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Beſtellungen
auf die Halliſche Zeitung

für Auguſt und September zum Preiſe von
2 Mark nehmen entgegen für Auswärts ſämmt-
liche Kaiſerliche Poſtanſtalten, für Halle die
Zeitungsboten und die Expedition.

Halle, 25. Jnli
Republik contra Bonlanger.

Mehr, als durch die glänzende Ausſtellung, wird
ankreich in den nächſten zwei Monaten die Augen derFr AngenWelt durch ſeine innere politiſche Lage auf ſich ziehen.

Mit den bevorſtehenden Wahlen wartet der Republik die
gefährlichſte Kriſe, von der ſie noch bedroht geweſen iſt.
Der letzte Verſuch, die Anhänger der gegenwärtigen Staats-
form zu gemeinſamem entſchloſſenem Widerſtande wider die
Gegner zu einigen, iſt geſcheitert. Troſtloſer, als je zuvor,
war das Schauſpiel der Zerſetzung, der Anarchie, welches
die herrſchende Partei grade in der jüngſten Zeit geboten
hat. Kann es eine traurigere Bankerotterklärung geben,
als die Thatſache, daß der Miniſter des Jnnern ſich die
Streichung ſeiner geheimen Fonds gefallen läßt, da er ja
im Jahre 1890 doch nicht mehr am Ruder ſein werde!
Die überwiegende Mehrheit der republikaniſchen Preſſe iſt
einig in der Verurtheilung der zu Grabe gehenden Kammer,
einig darin, daß das Volk in der demnächſt zu wählenden
Vertretung etwas ganz Neues ſchaffen und damit der
Republik endlich das ſo lange vergebens erſtrebte geſunde
Fundament geben werde. Aber iſt das wirklich der zuver
ſichtliche Glaube Jm Gegentheil, der das ganze republikaniſche
Lager in Wahrheit beherrſchende Gedanke iſt die Furcht, daß
das Volk der Republik müde ſei und ſie in den Wahlen
verurtheilen werde. Regierung und Kammer haben ſich
förmlich Mühe gegeben, dieſe Furcht vor aller Welt zu
bekennen. Oder hätten die Maßregeln, welche man gegen
Boulanger ergriffen hat, einen Sinn, wenn man nicht
die Beſorgniß hegte, der aufrühreriſche General könnte
ſchließlich die Mehrheit des franzöſiſchen Volkes mit ſich
fortreißen? Ja, einen ſo hohen Grad hat dieſe Furcht
bereits erreicht, daß man zu gradezu verzweifelten Abwehr-
mitteln gegriffen hat. Die Behandlung, welche der gegen-
wärtige Miniſter des Jnnern, Herr Conſtans, der bon-
langiſtiſchen Agitation von voruherein hat angedeihen laſſen,
war in ihrer Geſetzmäßigkeit nicht immer einwandfrei und
im Vergleich zu dem Gewährenlaſſen der Anarchiſten undSozialiſten zum mindeſten ungerecht. Man beſchwichtigte

das demokratiſche Gewiſſen damit, daß es die Republit
gegen eine nunzweifelhafte Verſchwörung zu vertheidigen
gälte. Der Erfolg iſt geweſen, daß der Boulangismus
zum mindeſten nicht abgenommen hat. Die gleiche Wirkung
wird der Verſuch der perſönlichen Vernichtung Bonlangers
durch die Aburtheilung vor dem Senat als höchſten Gerichtshofe
haben. Die Anklage des Attentats gegen die Republik
kann den General gewiß nicht in den Augen derjezigen
discreditiren, welche ſelbſt von der Republik nichts mehr
wiſſen wollen, und die Vorwürfe wegen Unterſchlagungen
u. ſ. w., wenn ſie ſich im vollen Umfange als wahr er-
weiſen ſollten, würden auf die Republik ſelbſt zurückfallen.
Denn nothwendig müßte man fragen: wie war es mög-
lich, daß ein hoher Offizier ſich viele Jahre hindurch ſolch
unwürdiger Manipnlationen ſchuldig machen konnte, ohne
daß dieſelben ſeinen Vorgeſetzten bekannt wurden Und,
wenn ſie bekannt waren, wie war es möglich, daß Bou-
langer Kriegsminiſter werden, daß er in einem Lande, in
welchem das Parlament der Souverän iſt, 11, Jahre
Kriegsminiſter bleiben konnte? Wie war es vor Allem
möglich, daß man ihm, auch nachdem er geſtürzt war, noch
ein Armeekorps anvertraute? Dieſe und ähnliche Fragen
zenügen, um den Gegnern Boulangers den ganzen Vor-
theil, den ſie von ſeiner Verurtheilung erwarten, zu
entreißen. Sie haben das ſelbſt geahnt. Deshalb das
Geſetz gegen die mehrfachen Candidaturen. Man kann
dreiſt behanpten, daß eine ärgere Vergewaltigung der
Wahlfreiheit, gerade weil ſie ſich in den Formen der Ge-
ſetzgebung hält, noch nicht verſucht worden iſt. Aber die
jenigen, welche dies S erſonnen, haben ſich ſelbſt nicht
verhehlt, daß es der Sache des Gegners, ſtatt ihr zu ſcha-
den, vielleicht erſt recht zu gute kommen könne, und daher
denn das unbedachte Wort Briſſons: „Wenn der Stimin-
zettel ſeine Wirkung nicht thut, wird man an die Waffen
appelliren.“ So haben die regierenden Gewalten ſelbſt ihr
Möglichſtes gethan, dem Wahlkampfe einfach den Stempel:
„Vie Republik eontra Bonlanger“ aufzudrücken und ſo
dem ſo oft „vernichteten“ General die denkbar größte
Bedeutung zu verleihen. Wir Deutſche thun gut, dieſem
Duell kühl bis ans Herz hinan zuzuſchauen. Ein Theil
unſerer Preſſe zeigt eine auffallende Neigung, ſich zum
Echo der Skandal eſchichten und beſchimpfenden Urtheile
zu machen, welche die franzöſiſchen republikaniſchen Blätter
über Boulanger zu verbreiten nicht müde werden. Wozu
das? Für unſer ſpecielles Verhältniß zu Frankreich iſt es
ganz gleichgültig, wer da drüben regiert. Laſſen wir alſoa ſſchecanzöſen ihre ſchmutzige Wäſche unter ſich allein

W Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterieliſte

Halle, Freitag 26. Juli 1889.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Nach einer Meldung der „Poſt“ werden der Kaiſer

am Sonnabend, die Miniſter und das Gefolge am Sonn-
tag früh und die Kaiſerin am Sonntag Abend in Wil-
helmshaven eintreffen. Der Kaiſer wohnt auf der „Hohen-
zollern“ und ſpeiſt im Stationsgebäude. Dort wird der
Empfang und die Nagelung der Fahne ſtattfinden, die
Weihe derſelben aber ſodann in der Adalbertſtraße. Die
in nach Osborne erfolgt am 31. d. Mts. mit zwölf
Schiffen.

Der „Reichsanzeiger“ berichtet: Se. Majeſtät der
Kaiſer und König paſſirte geſtern Nachmittag gegen 3
Uhr den Eingang in den ThrondhjemFjord, empfing die
Poſt vom Aviſo „Greif“, tanſchte um 8 Uhr Abends bei
Chriſtianſund Depeſchen aus und ſetzte in beſtem Wohlſein
bei ziemlich gutem Wetter die Reiſe nach Bergen fort.

Prinz Heinrich wird auch während des Winters
ein Commando übernehmen. Die Reiſe zur Hochzeit ſeiner
Schweſter tritt er zu Schiffe mit ſeiner Gemahlin an.
Prinzeſſin Heinrich wird den größten Theil des Win-
ters außerhalb Kiels zubringen.

Der Herzog von Naſſau traf geſtern Vormittag
mit ſeiner Gemahlin und dem Erbprinzen aus Königſtein
in Frankfurt a. M. ein, um in ſeiner dortigen Villa unter
Theilnahme verſchiedener Fürſtbichkeiten ſeinen 72. Ge-
burtstag zu ſeiern. Zahlreiche Glückwunſchtelegramme
gingen von nah und fern ein. Der dortige landsmann-
ſchaſtliche Verein „Naſſovia“ entſandte eine Glückwunſch-
Abordnung.

Aus Karlsruhe wird nus vom 24. Juli gemeldet:
Nachdem das Fieber beim Erbgroßherzog ſich ſchon
geſtern Nachmittag etwas vermindert hatte und auch die
Nacht gut verlanfen war, iſt das Fieber heute erheblich
niedriger. Der Kräftezuſtand iſt gut, der Huſten tritt in
größeren Zwiſchenräumen auf.

Die „Nat.-Ztg.“ ſchreibt: Den Beſorgniſſen, welche
in Oſtpreußen nach Mittheilung der „Oſtpreußiſchen
Ztg.“ herrſchen, daß der Friede in Gefahr ſtehe, ein Ueber
fall von Oſten befürchtet werden müſſe und daß im Ver-
ſolg unberechenbarer Ereigniſſe eine Preisgebung der Pro
vinz bis zur Weichſel der deutſchen Heeresführung wenn

auch nur vorübergehend werde aufgenöthigt werden
können, iſt am Sonnabend der ſeitherige Kriegsminiſter
und neuerdings commandirende General Bronſart von
Schellendorff in einer Toaſtrede auf die Proviuz Oſt-
preußen entgegengetreten. Er hat in der Tiſchrede ſich dahin
geänßert, daß von dergleichen Beſorgniſſen ihm bei ſeinen
Reiſen in der Provinz Kenntniß geworden ſei; er ver-
ſichere aber, daß dieſelben unbegründet ſeien und eine
Störung des Friedens überhaupt nicht in Ausſicht ſtehe,
daß er und das 1. Armeecorps aber, wenn ein ſolcher
Fall wider Erwarten eintreten ſollte, mit dem eigenen
Leibe bis auf den letzten Mann die Grenzen vertheidigen
würden, und daß er die Heimath zu ſchützen wiſſen werde.

Er ſpreche dies mit dem beſonderen Wunſche aus, daß
ſeine Worte zur vollkommenen Beruhigung dienen und Be-
ruhigung hervorbringen möchten.

Betreffs der Münſterſchen Biſchofs wahl geht
der „Germania“ heute von Rom eine etwas ausführ-
lichere Erörterung zu. Der Berichterſtatter des ultramon-
tanen Blattes ſchreibt:

„Es beſtand allerdings anfangs in Berlin die Abſicht, zu
bewirken, däß der Münſterſche Biſchofsſtuhl mit einem von der
Regierung empfohlenen Kandidaten beſetzt werde. Dieſes ſollte
durch Streichung der ganzen vom Domcapitel präſentirten Liſte
und durch Verhandlungen mit Rom erzielt werden Herr
v. Schlözer hat aber nach Berlin gemeldet, daß eine ſolche Con-
ceſſion in Rom heute nicht erreicht werden kann. Ob er das
gethan aus eigenem Wiſſen, oder, wie von anderer Seite poſitiv
gemeldet, nach Rückfrage bei Perſonen, welchen die Auffaſſung
des Vaticans bekannt iſt, ſteht nicht feſt, iſt aber auch unwichtig.
Es ſteht feſt, daß eine förmliche Anfrage an den Vatican nicht
geſtellt und ein Regierungs- Candidat nicht genannt worden iſt.“

Der Berichterſtatter fügt noch bei, „jedenfalls“ könnten
die Katholiken „daraus erſehen, daß die Zeiten der Con-
zeſſionen vorbei ſeien“, und hierfür giebt er auch einen
Grund an. Die „Germania“ will dieſe allgemeine Be-
trachtung aber zunächſt auf ſich beruhen laſſen und hofſt
nur, daß in den jetzigen Verhältniſſen ein weiterer Antrieb
für die Regierung gegeben iſt, der Beſetzung des biſchöf-
lichen Stuhles zu Münſter durch Wahl in elfter Stunde
noch die Wege zu öffnen.

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, Graf
Herbert Bismarck, iſt aus Varzin wieder zurückgekehrt.

Prinz Sai Sanitwongſe von Siam traf mit ſeinem
Gefolge vorgeſtern Abend, von Kopenhagen kommend, auf der
Stettiner Bahn in Berlin ein. Bei ſeiner Ankunft würde der
ſelbe von den hierzu befohlenen Offizieren und dem dienſt-
thuenden Kammerherrn empfangen und in königlichen Equipagen
mit ſeiner Begleitung nach dem Kaiſerhof geleitet, wo der Prinz
mit ſeinen Begleitern die nach dem Ziethenplatz hinaus ge-
legenen Zimmer der erſten Etage, welche früher Prinz Prisdang
von Siam inne hatte, bewohnt. Jn der Begleitung des Prinzen
befinden ſich außer ſeinem Sohn Moni Sai auch der erſte
Sekretär Mom Raywonſe Suapſon, der zweite Sekretär Mom
Raywonſe Pia, der Attachs Pfra Anant Sombach und Kapitän
Nai Truth, der Marquis de Montri, attachirt der ſiameſiſchen
Geſandtſchaft in London, und der Dolmetſcher Greſſi, welcher
ſchon den Prinzen auf ſeiner Reiſe durch die europäiſchen
Hauptſtädte begleitet hat. 83 hat der Prinz Paris, London
und Kopenhagen beſucht. Jn Berlin gedenkt er bis zur Rück
kehr des Kaiſers zu verbleiben und in der Zwiſchenzeit die
hieſigen Sehens würdigkeiten in Augenſchein zu nehmen. Während
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ſeines Beſuches ſind denſelben kaiſerliche Hofiäger, Hofequipagen
und Dienerſchaft zur Verfügung geſtellt.

Der Freihandel als Sturmbock der Aus-
landskonkurrenz tritt in recht draſtiſche Erſcheinung
an dem Beiſpiel des permanenten Nothſtandes, über den
die franzöſiſchen Baumwollgarnſpinner Klage führen. Den
Grund dieſes Uebels faßt das Fachblatt „Le Travail
national“ dahin zuſammen:
„yweil der Freihandel ſich bei uns in Geſtalt Cobden's ein

führte; weil Cobden in Mancheſter wirkte; weil Maucheſter der
Mittelpunkt der, großen engliſchen Baumwollinduſtrie iſt und
weil es nur natürlich war, daß Cobden und ſeine Schule ihren
Hauptangriff gegen diejenige unſerer Jnduſtrieen richteten, deren
Ruin ihren Jntereſſen am zuträglichſten dünkte. Das Er-
gebniß dieſer Taktik liegt handgreiflich vor und jedes Jahr
wiederholt es ſich von neuem. Von all unſern Teztilinduſtrien
bl ibt die Banmwollſpinnerei mit ihrer Produktion um 21 bis
22 Millionen hinter dem Jnlandskonſum zurück und England
liefert uns dieſe Garne im Betrage von etwa 12 Millionen
jährlich, den Reſt liefern Deutſchland und Belgien

An der Nachricht über Landverkäufe ſeitens der
Deutſchen Colonialgeſellſchaft für Südweſt-
afrika iſt ſo viel richtig, daß eine holländiſch engliſche
Compagnie den Landbeſitz der Geſellſchaft übernehmen will.
Die Geſellſchaft, welche natürlich die Oberhoheitsrechte
weiter behält und im Einverſtändniß mit dem Auswärtigen
Amte handelt, war zur Jnanſpruchnahme ausländiſchen
Kapitals um ſo mehr gezwungen, als das deutſche Kapital
kein Vertrauen zeigte.

An unterrichteten Stellen wird, wie die „Staaten-
Korr.“ berichtet, der vom Reuter'ſchen Bureau“ aus in
die Provinz verbreiteten Nachricht über die Strandung
eines Dampfers des Reichskommiſſars Wißmann auf
dem Panganifluſſe widerſprochen: es handelt ſich vielmehr
nur um Beſchädigungen, welche einzelne Theile der Ma-
ſchine erlitten haben.

Bei der geſtern in Metz ſtattgehabten Reichstag ser-
ſatzwahl erhielt der Stadtpfarrer Delles im Stadtfreis von

Stimmen 2460. Das Reſultat des Landkreiſes ſteht noch
aus.

Schweiz. Dem ſchweizeriſchen Bundesrathe iſt
nachträglich angezeigt worden, daß die Antwort Deutſch
lands auf ſeine letzte Note vom 10. Juli demnächſt ein
gehen werde.

OeſterreichUngarn. Am 20. Auguſt trifft der Schah in
Wien ein und wird von dem Kaiſer Franz Joſef einpfangen
werden. Der Schah wird aller Wahrſcheinlichkeit nach mit einem
Theile ſeines Gefolges in der Hofburg Abſteigequartier nehmen
und die Radetzky-, ſowie einen Theil der kürzlich neu hergeſtell-
ten Stephan-Zimmer bewohnen. Der Schah wird bis zum
27. Anguſt früh in Wien weilen und ſodann die Rückreiſe von
dort antreten. Am Tage nach der Abreiſe des Schah begiebt
ſich der Kaiſer von Oeſterreich zu den Schlußmanövern nach
Leitomiſchl.

Handelsminiſter Baroß richtete eine Zuſchrift an
die Peſter Börſe und Handelskammer behufs Abgabe eines
Gutachtens, ob es paſſend wäre, den geſetzlichen Zins
fuß in Ungarn von 6 auf 5 pCt. herabzuſetzen, nachdem
das neue Erbrecht den Zinsfuß auf 5 pCt. feſtſetzte.

Das „Fremdenblatt“ meldet die Ernennung des Pr Karl
Ritter von Jäger, Miniſterialraths im Miniſterial-Präſidinm,
zum Landespräſidenten von Schleſien und bemerkt dazu,
der Nenuernannte ſei gleich ſeinen Vorgängern de Bacquehem
und Graf Herveldt dem Verwaltungskörper entnommen,
lange Jahre hindurch in der nächſten Nähe des Miniſter
präſidenten Grafen Taaffe thätig geweſen, kenne deſſen Jnten-
tionen und vereinige große Erfahrung mit ſtrenger nationaler
Objektivität.

Die von den Delegationen gefaßten und vom Kaiſer
ſanktionirten Beſchlüſſe ſind geſtern in der Wiener amtlichen
Zeitung, ſowie gleichzeitig auch in dem in Peſt erſcheinenden
Amtsblatte veröffentlicht worden.

Frankreich. Die Regierung macht alle Anſtrengungen,
die Kundgebung für Bonlanger am kommenden Sonntag
zu verhindern; ſämmtlichen Poſtdirektionen kam der Auf-
trag zu, alle auf Bonlanger's Wahl bezüglichen Poſt
ſendungen zurückzuhalten. Rochefort's „Jntranſigeant“ er
klärt, allen abgeſetzten Beamten würden die Gehalte im
Oktober doppelt ausbezahlt werden.

Sämmtliche Miniſter werden hente dem Dankgottes-
dienſt anläßlich des glücklichen Ausgangs des Attentats auf
den Kaiſer von Braſilien beiwohnen.

77 Der Kardinal Lavigerie veröffentlicht ein Rund-
ſchreiben, in welchem er anzeigt, daß das Zuſammentreten des.
Antifklaverei-Kongreſſes in Luzern verſchoben worden
iſt, weil eine Anzahl von hervorragenden franzöſiſchen Perſön-
lichkeiten wegen der nahe bevorſtehenden allgemeinen Wahlen
in Frankreich nicht zugegen ſein könnte.

Großbritannien und Jrlaund. Die Verhandlungen
vor dem Parnell-Ausſchuſſe in London ſchleppen
ſich langſam weiter, finden aber nur noch Beachtung, wenn
ſich ein unvorhergeſehener Zwiſchenfall ereignet oder einer
der Hanuptbetheiligten vernommen wird. Die Vernehmung
Parnells und ſeiner Genoſſen findet nach einem Beſchluſſe
des Ausſchuſſes auch ferner ſtatt, obwohl dieſelben auf jede
weitere Rechtfertigung durch ihre juriſtiſchen Beiräthe ver
zichtet haben. So hatte ſich am Dienstag Parnell den
begeiſterten Huldigungen, die ihm ſeit Sonnabend in Edin-
burg dargebracht wurden, entriſſen, um einer Vorladung
des Ausſchuſſes Folge zu leiſten. Ueber ſeine Vernehmung
wird der „Voſſ. Ztg.“ berichtet:

London, 24. Jul. Vor dem Parnell-Ausſchuſſe wurde
geſtern Parnell von dem Generglanwalt Webſter ins Kreuz-
verhör genommen. Bezüglich der Bücher und Belege der
Landliga erklärte Parnell, die Bücher, welche Aufſchluß über
die Einnahmen und Ausgaben der Liga von 1879 bis zum Fe
bruar 1883 gäben, ſeien von Egan nach Paris mitgenommen
worden, während die Belege und ſonſtigen SchriftſKücke ver
nichtet worden ſeien. Das Pariſer Bankhaus Munroe
verwalte die Belder der Liga. Auf die Frage des Vorſitzenden

annen, ob Parnell Munroe anweiſen würde, das Konto der
andliga dem Gerichtshofe vorzulegen, antwortete Paxnell: „Jch

muß es ablehnen, irgend eine Ermächtigung zu ertheilen, welche



zur Enthüllung der Natur und Ausdehnung unſerer gegenwär-tigen Reſerve ſdilſequellen in Paris führen würde. Dies iſt

eine Angelegenheit von beträchtlicher b igkee für uns hin
ſichtlich der politiſchen Bewegungen in der Zukunft. Jch wünſche
nicht, daß Mittheilung, darüber irgend Jemandem, ſei er
S oder Feind, geliefert werde. Damit endete das Kreuz
verhör.

Um die Weigerung e in die Rechnungsbelege
der iriſchen Landliga Einſicht e gewähren, richtig zu be
urtheilen, muß man im Auge behalten, daß die Parnelliten
bereits alle noch vorhandenen Schriftſtücke der Land und
der Nationalliga vorgelegt haben, daß aber trotzdem der
Ausſchuß es abgelehnt hat, ſich auch die Bücher der gegen
die Homerulebewegung gerichteten „Loyal and PatriotieUnion“ vorlegen zu laſſen Dieſe Ablehnung war der

Grund, warum die Parnelliten auf jede weitere Verthei-
digung vor dem Unterſuchungsausſchuſſe verzichteten.

Das Unterhaus nahm die dritte Leſung der ſchotti-
ichen Verwaltungsbill an.

Jtalien. Die „Riforma' bezeichnet es in einem gegen Aus
laſſungen des „Oſſervatore Romauo“ gerichteten Artikel als
eine Fabel, daß die italieniſche Regierung Vorſichtsmaß-
regeln ergriffen habe, um zu verhindern, daß der Papſt ohne
ihr Wiſſen von Rom abreiſe.

Serbien. König Milan iſt geſtern Vormittag mit einem
Sonderzuge von Counſtantinopel in Belgrad angelangt, Am
Bahnhofe waren ſämmtliche Miniſter und die Regenten, die
Metropoliten Michael und Theodoſinus, das diplomatiſche Corps,
ausgenommen die Vertreter Frankreichs und Rußlands zur
Begrüßung anweſend. König Milan umarmte und küßte ſtür-
miſch den gleichfalls freudig erregten König Alexander,
ſchritt dann direkt auf den Metropoliten Michael zu, demſelben
die Hand küſſend. Er freue ſich, ſagte Köng Milan, den Me
tropoliten zu ſeinem Empfange anweſend zu ſehen; er hoffe, daß
das Vorangegangene vergeſſen ſei. Er ſei nach Serbien ge-
kommen nicht um gegen den Thron zu intriguiren, ſondern
dem durch die Verfaſſung gewährleiſteten Recht gemäß die Er-
ziehung ſeines Sohnes zu kontroliren. Er veſſt beſtimmt, alle
Faktoren würden ihn in dieſer Aufgabe unterſtützen. Der Ex
könig fuhr darauf mit Alexander nach dem Palaſte. Sein
Aufenthalt wird drei Wochen währen. Daß dem Exkönige Mi-
Lan Manches, was er in Belgrad ſieht, keine Freunde machen
wird, iſt zweifellos. Er hatte geglaubt dem Staatsſchiff auflängere Zeit hinaus ſeinen Vauf vorſchreiben zu können, und

muß heute ſehen daß eine kurze Spanne Zeit ausgereicht hat,
ſein Werk völlig zu zerſtören. Jnwiefern es ihm mit dem Ver
zicht auf die königliche Macht ernſt geweſen, iſt eine mehrfach
beſtrittere Frage. Die Anſicht hat zahlreiche Vertreter gehabt,
daß Milan abgedankt habe. um augenblicklichen Schwierigkeiten,
an deren Ueberwindung er verzweifelte, aus dem Wege zu
gehen aber mit dem Hintergedanken, an einem ſpäteren Zeit
punkte, falls ihn der Wunſch dazu anwandle, die königliche
Gewalt wieder aufzunehmen. Daß die jetzige Entwickelung
der Dinge in ſeinem früheren Königreiche ihm ſeine Abdank-
ung als einen politiſchen Fehler erſcheinen läßt, den er heute
ungeſchehen machte möchte, iſt nicht unwahrſcheinlich, und da
mag auch der Wunſch, ſelber wieder die Geſchicke
Serbiens in ſeine Hand zu nehmen, ſich ihm leb-
haft aufdrängen. Er ſoll ſogar dieſem Wunſche bereits in ſehr
beſtimmter Form Ausdruck gegeben haben. Der „Times“ wird
nämlich aus Sofia, 23. Juli, berichtet, daß Exkönig Milan wäh-
rend ſeiner Reiſe nach Serbien geäußert habe, er würde auf
den Rath Oeſterreichs und Deutſchlands ver-
ſuchen, die oberſte Gewalt wieder zu erlangen,
um die Anarchie abzuwenden, welche Serbien bedrohe. Die
Hineinziehnng Deutſchlands in dieſe Nachricht läßt dieſelbe in
der vorliegenden Form wenig glaubwürdig erſcheinen. Oeſter
reich wird ja ſicherlich ſehr wünſchen, ſeinen getreuen Freund
wieder auf dem ſerbiſchen Thron zu ſehen, daß aber Deutſchland
Luſt haben ſollte, ſich thätig in die Angelegenheiten Serbiens
einzumiſchen, erſcheint nach allen Aeußerungen des deutſchen
Reichskanzlers ausgeſchloſſen. Man dürfte auch in Belgrad
ſehr bald die Erfahrung machen, daß von der Abſicht bis zur
Ausführung ein ſehr weiter Weg iſt, den zurückzulegen er nicht
die Kraft haben wird.

Rußland. Jn dem Befinden des Großfürſten Kon
ſtantin Nikolgjewitſch iſt eine Beſſerung eingetreten. Der-
ſelbe vermag wieder einige Worte zu ſprechen und einige Zeit
außerhalb des Bettes ſitzend zuzubringen.

Türkei. Die aus engliſcher Quelle ſtammende Mit
theilung, daß die Pforte ſich plötzlich zu dem Entſchluſſe
durchgerungen, ihre bisherige Schaukelpolitik fallen zu laſſen
und ſich offen und beſtimmt dem Dreibunde genähert
habe, wird von beiden Seiten entſchieden in Abrede
geſtellt. Damit ſind auch alle Schlüſſe, welche man hie
und da voreilig aus der angeblichen Thatſache zog, hin-
fällig geworden. Die bloße Vorſtellyng, daß man ſie einer
ſolchen Thatkraft für fähig halten körnte, ſcheint der Pforte
ſo in die Glieder gefahren zu ſein, daß ſie ſich beeilte, der
Welt die Verſicherung zu geben, daß die türkiſche Regier-
ung nie daran gedacht habe, die paſſive Rolle aufzugeben,
durch welche die Türkei es glücklich dahin gebracht hat, daß
ſie im Rathe der Völker überhaupt nicht mehr zählt. Der
„Times, zufolge hat nämlich die Pforte, oder iſt im Be-
griffe es zu thun, an ihre diplomatiſchen Agenten im Aus
lande ein Rundſchreiben erlaſſen, worin ſie erklärt, ſie ſei
von ihrer Neutralitätspolitik nicht abgewichen und würde
dies auch unter keinen Umſtänden thun. Auf der anderen
Seite wird von Berlin aus durch die „K. Z.“ die Ver
Jicherung abgegeben, daß man gar nicht auf einen förmlichen
Anſchluß der Türkei an den Dreibund rechnet. Man faßt
die Stellung der Türkei in der Weiſe auf, daß die
ganze Politik des Sultans eine friedliebende ſei und
daß er dadurch zu einer Art von natürlichem Ge-
noſſen der Mächte mit gleichen Zielen geworden ſei.
Aus dieſem Grunde ſchon und um der Türkei gewiſſe
Verlegenheiten zu ſparen, heißt es in dem Entrefilet der
K. Z.“, iſt weder von deutſcher noch von irgend einer

Deutſchland befreundeten Seite jemals ein Verſuch gemacht
worden, die Türkei vertragsmäßig zu gewinnen. Die
Mächte des Dreibundes laſſen ſich durch den Umſtand ge
nügen, daß der Sultan ihren Beſtrebungen aus voller
Ueberzeugung anhängt. Die Bündnißfrage wird erſt im
Falle eines bevorſtehenden Krieges zu einer dringenden, und
dann werden beide Theile nach Befragung der in Betracht
kommenden Intereſſen dazu Stellung nehmen. Mit dieſer
Sachlage wird man ſich alſo abzufinden haben.

Ein Leitartikel der „Times“ bemerkt über die Lage in
Kreta, die Türkei würde gern die Jnſel los ſein, England
werde ſich aber hüten, als Käufer aufzutreten, angeſichts der
Erfahrung mit den joniſchen Jnſeln; Griechenland allein habe
Anſprüche

Afrika. Die für das Damaraland in SüdWeſt-
Afrika vom Auswärtigen Amt in Serbien ausgerüſtete
Expedition, welche ſich unter Lieutenant von Frangçois
am 29. Mai in Liverpool eingeſchifft hatte, iſt am 24.
Juni in Walfiſchbai glücklich gelandet, nachdem auch ihr
Führer, der Hauptmann von François, in Teneriffa an
Bord gegangen war. Ohne Aufenthalt wird dieſe Reiter
truppe den Marſch ins Jnnere antreten und zunächſt ver
ſuchsweiſe zum Gepäcktransport ſich der Kameele bedienen,
die früher hier nicht verwendet wurden und deren einige
hu dieſem Zwecke von Teneriffa mitgenommen wurden.

Der Londoner Ausgabe des „Newyork Herald“
wird aus über eine Unterredung mit demSultan berichtet. Danach äußerte ſich der Sultan ſehr
abfällig und verdrießlich über die Deutſchen, die
ihn bitter getäuſcht hätten, und bezeichnete die Nieder
brennung der Küſtenſtädte und die Niedermetzelung der
Eingeborenen als zwecklos und grauſam. Hätten die
Deutſchen mehr Geduld gehabt, ſo wäre es ihm, dem
Sultan möglich geworden, Alles wieder friedlich ins richtige
Geleiſe zu bringen; ſeine ganze Hoffnung beruhe jetzt auf
England. Der Korreſpondent des „Herald“ iſt auf dem
Wege, Buſchiri zu interviewen.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften c.
Berlin. Die nach dem Tode Eichler's ſeit drei

Jahren verwaiſte Profeſſur der Botanik an der berliner
Univerſität iſt jetzt nach vielen Schwierigkeiten wieder be
ſetzt worden, und zwar durch Profeſſor Engler in
Breslau.

München Der ordentliche Profeſſor der ſtaatswirth-
ſchaftlichen Fakultät der hieſigen Univerſität. Dr. Carl Gayer,
iſt den Rector magnificus für das Studienjahr 1889/90 gewählt
worden.

Kirche, Schule und Miſſion.
Die bereits vor einiger Zeit angekündigte Errichtung

eines deutſchen evangeliſchen Bisthums Jeruſalem
ſteht dem Vernehmen nach unmittelbar bevor. Zunächſt
hat es ſich darum gehandelt, dafür eine genügende finanzielle
Grundlage zu ſchaffen. Man iſt daher in den betheiligten
Reſſorts dahin übereingekommen, ſämmtliche verfügbare
Fonds zu einer Stiftung zu vereinigen, und zwar zunächſt
jene Summe von 100,000 Thalern (15,000 Lſtrl.), welche
König Friedrich Wilhelm IV. 1841 geſtiftet hatte, um aus
den Zinſen das Einkommen des früheren deutſch- engliſchen
Bisthums zu erhöhen, dann der Banfonds (aus Samm-
lungen zu Anfang der ſiebziger Jahre herrührend) und
endlich der ſogenannte Jeruſalem Collectenfonds. Die
daraus gebildete Stiftung ſoll dem Kultusminiſterium unter-
ſtehen. Nachdem die hierüber vollzogene kaiſerliche Urkunde
veröffentlicht iſt, werden die nothwendigen Schritte ſeitens
des Kultus miniſteriums geſchehen, um den ins Auge ge-
faßten Plan thatſächlich zu verwirklichen. Erſt dann ſoll
an die Beſetzung der leitenden Stelle in Jeruſalem ge-
gangen werden. Nach der „Krenzzeitung“ iſt daher, wie
verlautet, auch die Frage ganz offen gelaſſen, ob ein
Biſchof ernannt wird, doch iſt das erſtere ſchon mit Rück-
ſicht auf die anderen in Jeruſalem vertretenen chriſtlichen
Confeſſionen das Wahrſcheinlichere. Das neue Bisthum
bleibt äußerlich in der Geſtalt einer preußiſchen Einrichtung;
doch iſt es ſo geſtaltet, daß alle deutſchen Evangeliſchen
daran Theil haben können und werden. Das nächſte, was
in Jeruſalem geſchieht, wird die Vornahme der nöthigen
Bauten ſein, namentlich der Kirche nach dem Plane des
Geheimen Ober-Bauraths Adler, eines Pfarrhauſes und
einer Schule. Vermuthlich wird man noch im Laufe dieſes
Jahres damit beginnen. Was den künftigen deutſchen
Biſchof in Jeruſalem anlaugt, ſo werden die Namen von
zwei Perſonen genannt, welche dafür beſtimmt ſein könnten,
nämlich Generalſuperintendent D. Trautvetter in Rudol-
ſtadt und Paſtor Gräber in Mühlheim a. d. R. Beide
waren früher in Kairo als Geiſtliche thätig.

Kunſt, Wiſſeuſchaft, Literatur.
Ueber das Bild, welches vom Kaiſer dem

Czaren zum Geſchenke gemacht iſt, wird der „Kreuzzeit-
ung“ aus Petersburg geſchrieben Das Bild ſoll eine Er
innerung an das hiſtoriſche Ereigniß des Kaiſerbe-
ſuches ſein. Es iſt außerordentlich lebenswahr gemalt
und etwa 3 Meter hoch und 2 Meter breit. Man ſieht
die kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“, begleitet von einem
Aviſo und auf der anderen Seite von einem Petersburger
Vergnügungsdampfer, der voller Menſchen iſt. Jm Vor-
dergrunde Barken mit begrüßendem Publikum. Die Scene
der Kaiſerbegrüßung iſt nur in der Ferne in kleinen Fi-
guren erſichtlich, ſo daß der Charakter des Seeſtücks ge
wahrt bleibt. Das Bild iſt von einem prächtigen, reich
vergoldeten Rahmen umgeben, der in vortrefflicher Holz
ſchnitzerei Schiffstaue und Eichenlaubgewinde darſtellt. Ge-
krönt wird der Rahmen durch die Wappen von Rußland
und Deutſchland. Das Bild mußte wegen ſeiner Größe
in einem beſonderen Waggon transportirt werden und traf
am Jahrestage des Kaiſerbeſuchs hier ein. Jn Wirballen
nahm es der der deutſchen Botſchaft attachirte Forſtaſſeſſor
und Lieutenant im reitenden Feldjägercorps Pawlowski
in Empfang, welcher deshalb anch gelegentlich der Ueber
gabe des Bildes den Allerhöchſten Herrſchaften vorgeſtellt
wurde. Die Uebergabe ſelbſt fand in beſonderer Audienz
durch den Botſchafter von Schweinitz in dem Sommer-
ſchlößchen Alexandria ſtatt, das im peterhofer Park ge
legen iſt. Jn einem neben dem großen Speiſeſaale befind
lichen Seitenkabinet, welches Kunſtgegenſtände enthält, hat
das Bild Aufſtellung gefunden. Der Audienz wohnten die
Kaiſerin und Großfürſt Michael bei. Das Bild fand leb
hafte Anerkennung. Die Kaiſerin erkundigte ſich eingehend
nach dem Maler Saltzmann, ob er ſchon „Succes“ ge
habt und welcher Schule er angehöre. Der Czar ſprach
ſich zum Botſchafter von Schweinitz ſehr erfreut aus. Die

roße Liebenswürdigkeit und herzliche Geſinnung, die Kaiſer
ilhelm durch dieſe Aufmerkſamkeit bekundete, macht hier

einen nachhaltigen Eindruck.
Das Geburtshaus Jffland's, das „Leibnizhaus“,

an der Schmiedeſtraße in Haunover, wird vorausſichtlich binnen
Kurzem eine ſeinem kunſtgeſchichtlichen Range entſprechende
Wiederherſtellung erfahren. Wie die „Kunſtchronik ſchreibt,
enthält das in unanſehnlichſtem Zuſtande befindliche Ge
bäude noch völlig den alten Kern in ſich, ſo daß außen
nur ganz geringe Ergänzungen vorzunehmen und innen
im Weſentlichen nur Einbauten zu enkfernen ſind, um dem
Bau ſeine urſprüngliche Geſtalt zurückzugeben. Die mächtigezweigeſchoſſige Halle, das bezeichnende Hauptſtück des erb
deutſchen alten Kaufmannshauſes, auf gewaltigen Säulen ruhend,
ſoll wieder v r Erſcheinung gelangen. Der zu den in
erraten Beiſpielen der ſpäteren Renaiſſance gehörige Bau
ſoll ſpäter die t 3. im alten Rathhauſe untergebrachten) Samm-
lungen des Kunſtgewerbevereins aufnehmen.

Man ſchreibt uns aus Bahreuth vom 23. ds. Mts.:
Heute fand die erſte Generalverſammlung des Alt-
gemeinen Richard Wagner- Vereins unter der neuen

ſtatt, deren Sitz bekanntlich vor einem Jahre von
München nach Berlin verlegt worden iſt. Den Vorſitz führte
Herr v. Muncker, der Bürgermeiſter der Stadt Bayrenth. AmVorſtandstiſch befanden ſich ferner der Geh. Reg th Frhrv. Seckendorf, Pr.Lieut. v Chelius, Reg.9 eferendar d di

kamer, Frhr. Hans v. Wolzogen und Geh. Rechnungsrath Erdt,
mann. An Stelle des Lientenants Erbprinzen zu Hohenlohe
Langenburg, der von Berlin verſetzt worden iſt und deshalb
aus dem Vorſtande austreten mußte, wurde Herr Prof. Wagner,
der Vorſitzende des Berliner WagnerVereins, in die Zenkral
leitung gewählt. Die r beſchloß einſtimmig, einSearuhungstelegramm an den Kaiſer, ſowie an den Prinzregen-
ten von Bayern zu ſenden, und trat alsdann in die Berathungen
ein. Ein Antrag, die unnützen Fremdworte aus den Satzungev
des Allgemeinen Richard Waguer-Vereins auszumerzen, fand
lebhaften Beifall. Die Ausführung dieſes Antrages wurde von
der Verſammlung ſofort vorgenowmen. Nach Beendigung der
Berathungen, welche Beſchlüſſe von Bedeutung nicht ergaben,
zollte die Verſammlung der Zentralleitung laute Anerkenuung,
und erſuchte zugleich Herrn Oberbürgermeiſter v. Muncker, Frau
Coſima Wagner den Dank und die Grüße des Allgem. di ard
Wagner-Vereins zu übermitteln. Jn warmen Worten ſchilderte
darauf Herr von Muncker die Verdienſte von Frau Coſima
Waguer, welche nur einen Lebenszweck jetzt habe, die Erhaltung
der Bayreuther Feſtſpiele. Von den im gieianſ Mit
wirkenden betheiligte ſich an der Verſammlung Niemand, von
den Mitgliedern des Verwaltungsraths nur Herr Bürgermeiſter
v. Muncker. Der Allgemeine Richard Wagner-Verein zählt
jetzt über 8000 Mitglieder.

XII. Mitteldentſches Bundesſchießen.
Plauen 23. Juli.

Der Feſtplatz umfaßt einen Flächenraum von ungefähr
65 000 Qu.-Meter. Er iſt herrlich gelegen, auf einer Anhöhe
am rechten Elſterufer, von der aus man die ganze Stadt
Plauen überblicken kann, ein herrliches Bild: dahinter ſchweift
der Blick auf die Berge, die nach der bayriſchen Grenze zu ge
legen ſind und auf das ganze Elſterthal aufwärts bis Weiſchlitz,
abwärts bis Chrieſchwitz. Der Platz wird von 15 elektriſchen
Bogenlampen belenchtet. M P lgroßes Eingangsthor, das einem Triumphbogen ähnelt. Hinter
demſelben befinden ſich gärtneriſche Anlagen, darunter das
ſächſiſche Wappen in verſchiedenen Blumenarten ausgeführt, eine
ganz reſpektable Leiſtung. Die Feſthalle ſelbſt iſt für eine
große Menge von Perſonen ausreichend; ein hübſches Gebäude
iſt der Gabentempel, in welchem die Preiſe in gefälliger Au-
ordnung aufgeſtellt ſind. Zu den Seiten des Plaßtzes &e große
Bieretabliſſements und Cafés, links dahinter die Schießhallen,
rechts Reitſchulen und ſonſtige Vergnügungsorte. Allgemein
hört man aus dem Munde der Schützen nur ein Lob über das
Arrangement des Ganzen über die vogtländiſche Gaſtfreund-
ſchaft, über das ſchöne Planen. Geſtern Mittags 12 Uhr und
Abends 7 Uhr fand die zweite Preisvertheilung ſtatt. Die
Schützen hatten heute viel mit der Ungunſt des Wetters zu
kämpfen, denn es wehte meiſt ein ziemlich heftiger Wind. Troßz
dem ſind 11 Preiſe errungen worden, (von denen wir die auf
Halle fallenden bereits geſtern mittheilten) und zwar früh von
folgenden Herren: 1) L. Blume-Erfurt, 2) Kämmer-Jenag, beide
Becher. Abends errangen ſich Preiſe: 1) Clemens Reißmann
Dresden, 2) Degenhardt-Erfurt, 3) P. Grimm-Halle, 4) Schober
Halle, 5) Gottſchlich-Halle, 6) Erler-Plauen, 7) Lindner-Grünag,
8) W. Bauer Halle, 9) E. Richter Dresden. Alle Herren er-
hielten ſilberne Ehrenbecher, Herr Degenhardt eine goldene
Herrenuhr. Jn dem heute Nachmittag 5 Uhr eröffneten
Schnellfeuerſchießen errangen ſich folgende Herren Preiſe,
die in prachtvollen Ehrenbechern in altdeutſchem Geſchmacke,
Werth 65 beſtanden, und zwar auf Standſcheibe: C. Foitzick-
Liegnitz, Otto Wolff-Halle, Dr. Rummel-Halle, Moritz Fiſcher-
Dresden auf Feldſcheibe: Guſtav Blume Erfurt, Häntelt
Liegnitz, Oswald Schuberth Harthan, Paul Windiſch Meißen.
Sie wurden den Herren im Gabentempel unter feierlicher An
ſprache überreicht. Heute Nachmittag gegen 5 Uhr fuhr Se.
Majeſtät König Albert durch den oberen Bahnhof. Zum
Empfange deſſelben hatten ſich eingefunden die Herren Ober
bürgermeiſter Kuntze, Landgerichtspräſident Boſe, Amtshaupt-
mann v. Welck, Vorſitzender des mitteldeutſchen Schützenbundes
Trietzſchler aus Leipzig, Oberſchützenmeiſter Höppner, amtirender

Schmidt und noch einige andere Herren. Se.
Majeſtät unterhielt ſich mit den einzelnen Herren auf's Leut
ſeligſte und Se. Majeſtät bedauerte, das Bundesſchießen nicht
beſuchen zu können und fuhr nach einem Aufenthalt von fünf
Minuten unter brauſendem Hoch der verſammelten Menge in
der Richtung nach Reichenbach weiter. Jn der Generalver-
ſammlung des, mitteldeutſchen Schützenbundes, welche Abends
9 Uhr im Schützenhauſe ſtattfand, verlas zunächſt der Vor-
ſitzende des Bundes, Herr Trietzſchler-Leipzig, ein Schreiben
des Miniſteriums des Königl. Hauſes, enthaltend den Dank Sr.
Majeſtät des Königs für die Adreſſe, welche der Schützenbund
bei der Wettinfeier überreicht hatte. Nach Richtigſprechung der
Jahresrechnung, welche eine Einnahme von 3986,52 eine
Ausgabe von 1512 einen Reſervefonds von 398,50 und
einen Kaſſenbeſtand von 2227,52 abzüglich von 247 welche
zum Reſervefonds geſchlagen worden ſind, aufweiſt, fand ein
Antrag der Schützengeſellſchaft Annahme, nach welchem die
Schützen, welche in Streitfällen ſich nicht bei der Entſcheidung
des Schiedsgerichtes bernhigen, aus dem Bunde ausgeſchloſſen
werden. Die Wahl der Vorſtandsmitglieder ergab i
Reſultat: A. Trietzſchler-Leipzig, E. SchwerinBerlin, F. Röttig
Dresden, C. Lange Magdeburg, E. Schneider-Breslau und
Thömsgen Leipzig. Als nächſte Feſtſtadt kam zunächſt Zittau
in Vorſchlag, weiter wurden genannt Breslau, Erfurt und
Liegnitz. Der Bundesvorſtand wurde beauftragt, in erſter
Linie in Erfurt wegen Uebernahme des Feſtes anzufragen.
Mit einem Dank an die Plauenſche Schützengeſellſchaft für die
gaſtliche Aufnahme ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung.

Halliſche Lokalnachrichten vom 25. Juli.
Der Abdruck unſerer Ortginaknachriten e mr mit vollſtändiger Quellenongadt

geſtattet.

o Zur Berichtigung der über die zuletzt geführten Unter
handlungen betreffs der e oder Schließung des Thü
ringer- und Steinthor-Bahnhofes für den Güterverkehr hieſiger
Stadt in die Oeffentlichkeit gedrungenen Angaben wird uns von
Seiten der hieſigen Haudelskammer folgender Erlaß des
Königlichen Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten, welcher
unterm 13/17. Juli d. J. an die Handelskammer gelangt iſt,
zur Verfügung geſtellt, welchen wir in Folgendem zur Keuntniß
nahme an die zahlreichen Intereſſenten ſeinem vollen Wortlaute
nach wiedergeben:

Wie der Magiſtrat aus den Verhandlungen, welche am 8.
d. M. auf dem Bahnhofe Halle gepflogen ſind, entnommen
haben wird, iſt die plaumäßige Wenn der Bauten nach dem
in der Ausführung begriffenen Entwurfe für die Umgeſtaltun
und Erweiterung des dortigen Bahnhofs davon abhängig, dadie Ladeſtellen auf dem Steinthor- und Thüringiſchen Bahn
hofe für den allgemeinen Freiladeverkehr geſchloſſen werden-
Würde jetzt davon S ſo würde es ſich nicht blos um
eine Verzögerung der Eröffnung des neuen Perſonenbahnhofs,
ſondern, was noch mehr ins Gewicht fällt, um eine Verzögerung
des Geleiſeumbaus handeln. Es müßten danu alle die Hilfs
mittel, welche die Technik der Neuzeit zur thunlichſten Verhü
tung von Eiſenbahnunfällen bietet, noch auf längere Zeit unan-
gewendet bleiben, weil die bezüglichen endgiltigen Einrichtungen,
welche der im Entwurfe vorgeſehenen Geleiſeanlage angepaßt
ſind und deren Ausführung bereits ſoweit als thunlich gefördert
iſt, nicht vollendet und in Benutzung genommen werden könnten.
Daß die zur Zeit für die vorübergehende Benutzung geſchaffenen
Einrichtungen jene nicht erſetzen, bedarf keiner Erörterung. JmIntereſſe des Eiſenbahubetriebes, auf deſſen thunlichſte Eicher

ung die Allgemeinheit begründeten Anſpruch hat, m es daher
als unerläßlich bezeichnet werden, daß die Vauten auf Bahnhof
Halle ohne Unterbrechung fortgeſetzt und daß, da hierzu die
Schließung der vorbezeichneten Nebenbahnhöfe nach den ange
ſtellten Ermittelungen erforderlich iſt, dieſe programmmäßig er
folgt, nachdem die neue Delitzſcher Straße ſoweit fertiggeſtellt
iſt, daß durch dieſelbe der geſammte Verkehr nach dem Zentral.
bahnhofe geleitet werden kann.

der Schließung dieſerDem Antrage des Magiſtrats, von
beiden Bahnhöfe abzuſehen, kann unter dieſen Umſtänden eine
Folge nicht gegeben werden, zumal dieſe Maßregel in dem von

L ür den Umbau des dortigen
der Landespolizeibehörde im Vor 1883 genehmigten Entwurfe
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Magiſtrate nochmals durch meinen Erlaß vom 9. Januar 1884
die Nothwendigkeit derſelben bekannt gegeben iſt.

Dagegen bin ich gern bereit, den dortigen Wünſchen in Bezug auf die in Rede ſehenden beiden Nebenbahnhöfe ſoweit zu
enſſprechen, als nicht uüberwiegende öffentliche Jutereſſen des
Eiſenbahnverkehrs, insbeſondere die Rückſichten auf die Sicher-
Heit des Betriebes entgegenſtehen. Jch habe deshalb in Aus-
icht genommen, auf dieſen Nebenbahnhöfen außer dem Ver
indungsgeleiſe für die vorhandenen Anſchlüſſe auch die An-

lagen für den Freiladeverkehr einſtweilen ſoweit als thunlich
in ihrem Beſtande zu erhalten und ſo die Möglichkeit zu bieten,
nach erfolgten Umbau des Bahnhofes, falls hierfür ein öffent
liches Verkehrsintereſſe ſich ergiebt, beide oder einen dieſer
Bahnhöfe für den Freiladeverkehr wieder eröffnen zu laſſen.

Zu dieſem Zwecke wird nach Fertigſtellung des Umbaues
und thunlichſt noch vor Eröffnung des neuen Perſonenbahn-
bofes eine neue Unterſuchung angeördnet und nach dem Ergeb-
niß derſelben beſtimmt werden, ob und gegebenen Falls unter
welchen Bedingungen die Wiedereröffnung in Ausführung zu
bringen ſein würde.

Indem ich eine Abſchrift der über die Verhandlungen am
8. d. M. aufgenommenen Regiſtratur beifüge, bemerke ich, daß
ich der dortigen Handelskammer eine gleiche Eröffnung habe
zugehen laſſen.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten.
An den Magiſtrat zu Halle a. S.ſchrift vorſtehenden Erlaſſes und der zu

gehörigen Anlage erhält die Handelskammerin Erwiderung auf die Eingabe vom sl1. Ja-
nuar d. J. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten

n

die Handelskammer zu Halle a. S. Sofort
Unter Bezugnahme auf den letzten Satz theilen wir noch

auf Wunſch der Handelskammer mit, daß das Protokoll über
die Verhandlungen vom 8. d. M. für die Betheiligten oder ſich
ſonſt für dieſe Frage Jntereſſivenden auf dem Bureau derHandelskammer zur inſichtnahme ausgelegt iſt.

u Die Belegſchaft der Braunkohlengrube Glückauf bei
Trotha wird am 4. und 5. Auguſt im Kaffeegarten zu Trotha
ihr Knappſchaftsfeſt feiern.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſere Origiugl-Correſpondenzen iſt nu mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.
Naumburg, 24. Juli. (Städtiſches. Gurken-

preiſe) Da man annimmt, daß nach der Umwandlung
des Vorſchuß Vereins die ſtädtiſche Sparkaſſe größeren
Verkehr haben werde, ſo beabſichtigt der Magiſtrat dem
Vernehmen nach das ſtädtiſche Beamten Perſonal um

inen ſtädtiſchen Kaſſirer zu vermebhren, durch deſſen Thätigkeit
es zugleich ermöglicht werden ſoll, daß der Rendant der Kaſſe
deren Betrieb mehr nach den ſchon von der Zeitzer Sparkaſſe
befolgten Grundſätzen eines Bankgeſchäftes einrichten und leiten
kann. Die Gurkenzufuhr am heutigen Wochenmarkttage war
etwas geringer als vordem. Anfangs wurden pro Schock
ſchlanke Waare 60--80 bezahlt; da aber lebhafte Nachfrage
ſtattfaud, ſteigerte ſich der Preis bis auf 1, während früppel-
hafte Waare mit 40--50 pro Schock verkauft wurde.

K Aus dem reußiſchen Thüringen, 24. Juli. Jn Am-
mern (bei Mühlhauſen) ſind mehrere Einwohner nach Genuß
von Backwaaren an Bleivergiftung erkrankt. Es wird ver-
muthet, daß das Mehl bleihaltig geweſen iſt. Die Unterſuchung
des Falles iſt eingeleitet. Auch aus Wülverſtedt werden
gleiche Fälle gemeldet. Jn Oſterode am Südharz traf am
Abend des letzten Sonntags ein junger, erſt vor Kurzem in
den Eheſtand getretener Kaufmann Z. aus e urg ein, um
im Hotel „zum deutſchen Hof“ mit Vereinsgenoſſen Nacht quar-
tier zu nehmen und am andern Tage nach Magdeburg weiter
zu reiſen. Den Z., der ſich bis dahin ganz wohl gefühlt, traf
ad ein Schlaganfall, an dem er am nächſten Tage ver-

arb.
Lindau i. Auhalt, 23. Juli. (Vergiftung durchPilze.) Auf der hieſigen herzoglichen Domäne erkraukten

ſechs polniſche Arbeiterinnen nach dem Genuſſe von
iftigen Pilzen. Seitens des Hofmeiſters waren ſie vor dem
enuſſe der Pilze gewarnt. Zwei der Erkrankten ſind am

Sonnabend geſtorben, von denen die eine drei Kinder hin-
terläßt. Eine dritte Erkrankte iſt nach Zerbſt ins Krankenhaus
gebracht; die übrigen ſind leichter erkrankt.

S Weimar, 24. Juli. (Verſchiedenes.) Der Großherzog
hat zu dem Erträgniſſe des von den Panlinern aus Jena zu
Gunſten des Lutherdenkmas in Eiſenach veranſtalteten Kon
zerte 100 geſpendet. Der neuernannte Kommandeur der
22. Diviſion Prinz Friedrich von Hohenzollern wird im
Anfang nächſten Monates die thüringiſchen Garniſonen in
ſpiziren. Der Gemeindevorſtand der Stadt Weimar bean
tragt beim Gemeinderath den Erlaß von Vorſchriften zur Ver
hütung von Ruß- und Rauchbeläſtigung

Perſonalien.
Perſonal- Veränderungen im Reſſort der

Königlichen Provinzial-Steuer- Direction zu
Magdeburg im Monat Mai 1889. Verſetzt reſp. be
Fördert ſind: der Hauptamts-Aſſiſtent Pfannſſchmidt von
Arneburg nach Stendal, der com. Grenz-Aufſeher Burchardt
in Kreuzdeich (Schleswig-Holſtein) als Steuer-Aufſeher nach
Tangermünde, der com. Grenz-Aufſeher Don ath in Hörup-
Haff (Schleswig-Holſtein) als Steuer-Aufſeher nach Tanger-
münde, der Steuer-Aufſeher Hütt mann in Magdeburg 1 als
Grenz-Aufſeher für den Zollabfertigungsdienſt nach Altona, der
Grenz-Aufſeher für den Zollabfertigungsdienſt Lindſtedt in
Altona als Steuer-Aufſeher nach Magdeburg I. Penſionirt:
der Steuer-Aufſeher Kerſten in Zeitz.

Jm Monat Juni 1889. Befördert: der SteuerAuf-
ſeher Hennemann in Wettin zum Steuer-Amts-Aſſiſtenten
in Schönebeck. Verſetzt: die Steuer Aufſeher Stracck
von Langenweddingen nach Wettin, Bauer von Oppin
nach Zeitz, Leſchke von Nordhauſen nach Magdeburg, Roſe
von Oebisfelde nach Nordhauſen.

Dem bisherigen Schloßgärtner Guſtav Reuß in
Artern, früher zu Beichlingen (Kr. Eckartsberga), iſt das Kreuz
a nhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern

erliehen.

Ans aller Welt.
Der neue Kaiſerliche Salouwagen iſt nach der „Schleſ.gig.“ in den Wagenpark der Eiſenbahndirektion Magdeburg

eingeſtellt und mit der Nummer 1 verſehen worden. Trotz ſeiner
bedeutenden Längenmaße hält ſich der Wagen nicht nur
innerhalb der Geſetze für den Bau der Fahrzeuge auf den Eifen
bahnen Deutſchlands, ſondern überſchreitet auch nicht die Pro
file benachbarter Bahnen. Der Radſtand der dreiachſigen Dreh-
geſtelle beträgt 3,6 Meter.

Einbruch beim bayriſchen Finanzminiſter. J der
Wohnung des zur Zeit in der Sommerfriſche weilenden Finanz-
miniſters wurde einem Münchener Telegramm zufolge in der
geſtrigen Nacht ein Einbruch verübt. Die Zimmerthüren waren
von den Dieben vernagelt, die Käſten mit hochwerthigen fürſt
lichen Geſchenken erbrochen worden. Zwei Tapezierer wurden
verhaftet.

Wahrheit. Einige altdeutſche Sprüchwörter über die
Wahrheit ſind mittheilenswerth: Die Wahrheit nimmt kein
Blatt vor den Mund. Die Wahrheit hat nur eine Farbe, die
drke mancherlei. Wahrheit giebt kurz Beſcheid, Lüge macht
viel Redens. Wahrheit ſagt den Text ohne Gloſſen. Je
wahrer, je llarer. Die viel reden, lügen viel. Wahrheit,
Klarheit. Wahrheit iſt ein ſelten Wildpret. Wer die Wahr
heit auf großer Herren Tiſch tragen will, muß viel ſüße Brühe
daran machen. Wer die Wahrheit predigt, findet keine Her
berge, Mit der Wahrheit kommt man ins Geſchrei. Wer
die Wahrheit i dem ſchlägt mon den Fiedelbogen um den
Kopf. Die Wahrheit fängt mit einem W (Weh) an. Man
kennt den Topf am Klange, den Vogel am Geſange, den Eſel
an den Ohren, am Worte den Weiſen und Thoren, den Wolf
am Gang, die Glocke am Klang. Wahrheit iſt ein ſelten

Kraut, noch ſeltener, der ſie wohlverdaut. Wahrheit iſt ein
Hammer, der Lärm ſchlägt. Mancher beſteht bei der Wahr
heit, wie Butter an der Sonne.

Die Munteren Muſikauten. Der finnländiſche Stu-
dentenSängerchor M. M. aus rer hat ſich nach einem
glänzenden von den Lübecker Großhändlern gegebenen Banket
mit dem Dampfer „Storfurſten“ herzlichſt verabſchiedet. Der
Studentenchor hat der „Lübecker Zeitung zufolge ſein Pariſer
Angebinde, ein rieſiger Blumenſtrauß, angeſichts der Loreley
in den Rhein verſeükt. Finniſche Blätter feiern die groß-
artige Aufnahme der Studenten in Deutſchland.

Ein ſeltener Streik, ſelten wegen der Konſequenzen,
welche er im wo haben dürfte, wird aus San Fran-zisco gemeldet. Die dortige „Muſicians' Union“, eine Ver-
einigung von Muſikanten, hatte jedem aus ihren Mitgliedern
beſtehenden Muſikcorps verboten, an der Prozeſſion zur Feier
des „Vierten Juli“ theilzunehmen, weil die Veranſtalter der
Feſtlichkeit die Bezahlung der Muſiker von 8 Dollars auf 6
Dollars per Kopf herabgeſetzt hatten. Unter den Mnuſikcorps,
welche dieſer Weiſung nachkamen, befanden ſich auch diejenigen
dreier Miliz-Regimenter. Da die Mitglieder der betreffenden
Kapellen der Miliz augebören und ſich durch ihren Streik als
Muſiker gegen die militäriſche Disciplin vergingen, werden ſie
vor ein Kriegsgericht geſtellt und auf die Beſchuldigung
der Meuterei proceſſirt werden. Man iſt im ganzen Lande auf
den Ausgang der Angelegenheit geſpannt.

Ein ſenſationeller Selbſtmord iſt dieſer Tage im
Unterſuchungsgefängniß zu Moagbit vollführt worden.
Der Geheimſekretär Cremer, der ſich dort in der
Unterſuchungsſache gegen den Jngenieur Panneck aus
Kiel (wegen Beſtechung 2c.) in Haft befand, hatte den Entſchluß
gefaßt, ſich durch Selbſtinord dem irdiſchen Richter zu entziehen.
Jn der Nacht zum Sonntag öffnete er ſich die Puls-
adern; er wurde zwar noch lebend angetroffen und ſofort nach
der Charitee überführt. Dort iſt er jedoch inzwiſchen an den
Folgen ſeiner Verletzung geſtorben.

Ein Kröſns von der Stiefelbürſte. Da ſage noch Je-
mand, daß man in NewYork nicht ſein Glück machen kann.
Hat ſich doch ein junger Stiefelputz er in New-York ein
Vermögen zuſammengebürſtet, und ſich unlängſt als „gute Par-
tie verheirathet. Ueber dieſen Wichstopf-Kröſus ſchreibt die
„New-Yorker Handels-Zeitung“: Antonio L. Aſte, ein Jtaliener,
unter den Geſchäftsleuten don town nur unter dem Namen
„Tony“ bekannt, hat ſich am letzten Sonntag mit einer Lands-
männin verheirathet. „Tony“ iſt der bekannte Schuhputzer an
der Productenbörſe, der es verſtanden, ſich durch Stiefelwichſen
ein Vermögen zu erwerben. Der unternehmende Sohn Jtaliens,
welcher heute erſt 25 Jahre alt iſt, beſitzt zwei Häuſer, hat Geld
auf der Bank und erfreut ſich des Monopols des Stiefelwich-
ſens in der Productenbörſe, das ihm ſehr viel Geld einbringen
muß, da er eine ganze Anzahl von Stiefelputzern beſchäftigt.

Zum Jmpfzwang. Jn Wiesbaden ſind die
öffentlichen Jmpfungen plötzlich eingeſtellt
worden. Es ſoll dies damit zuſammenhängen, daß die im
ſtädtiſchen Schlachthauſe zubereitete Kälberlymphe un-
rein war und behördlich beſchlagnahmt wurde. Eine Anzahl
geimpfter Kinder iſt von Hautausſchlägen befallen worden.

Conenrsſachen, Zahlungsſtockungen er.
Concurseröffnungen. Handelsgärtner Richard Wol-

gaſt in Forſt. Kaufmann Wenzel Wamberag in Breslau. Schnh-
wagarenhändler Wilhelm Brinkmann in Gelſenkirchen. Kauf-
mann Theodor Flachmann in Herford. Kaufmann Karl Chri-
ſtian Pomper in Hohenſtein-Ernſtthal. Kaufmann Hermann
Vogler in Altendorf-Kelbra. Kürſchnermeiſter Ludwig Braun
in Königsberg. Uhrmacher Franz Heinrich Schmiedling in
Riemsloh (Melle). Kaufmann Karl Aichholz in Nürnberg.
Kaufmann Chriſtian Vogt in Offenbach a. M. Bäckermeiſier
Peter Weyershäuſer in Offenbach. Schneidermeiſter Joſef
Eberts in Siegburg. Kaufmann Otto Knoll in Treuen.
Strumpffabrikant Johann Ernſt Brödner in Groß-Olkörsdorf
(Wolkeunſtein).

Schiffsverkehr und Seewefſen.
Hamburg 24. Juli. Der Poſtdampfer „Rhaetig“

der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktiengeſellſchaft iſt,
von NewYork kommend, geſtern Abend 8 Uhr auf der Elbe
ſaßen Der Poſtdampfer „Bavaria“ derſelben Ge-
ſellſchaft iſt, von Hamburg kommend, geſtern in St. Thomas
eingetroffen. zLondon, 24. Juli. Der Union-Dampfer „Tartar“
iſt heute auf der Heimreiſe von Madeira abgegangen. Der
Caſtle- Dampfer „Norham-Caſtle“ hat heute auf der Aus-
reiſe Madeira paſſirt, der Caſtle-Dampfer „Methven Caſtle“
iſt heute auf der Ausreiſe von London abgegangen.

Verkehrsweſeu.
München, 24. Jnli. Die am 2. Auguſt in München

zuſammentretende Konferenz der betheiligten Bahnverwaltungen
wird ſich mit dem Projekt der Durchführung des Blitzzuges
von Berlin via Brenner nach Rom Fahrzeit 37 Stunden

beſchäftigen.
München, 24. Juli. Die hieſige Lokalbahn-BauAktien-

Geſellſchaft hat heute den Betrieb der neuen Eiſenbahnlinie
Murnau-Partenkirchen eröffnet, durch welche der Fremden-
beſuch von Ober-Ammergau und des königlichen Schloſſes
Linderhof weſentlich erleichtert wird. Der Feſtzug, welcher
heute Morgen 9 Uhr 5 Minuten Murnan verließ, wurde auf
allen Stationen mit großem Jubel begrüßt und traf um 11 Uhr
in Garmiſch ein, woſelbſt unter Theilnahme des General-
Direktors der Staatsbahnen, ſowie der Mitglieder der Behörden
ein Feſteſſen ſtattfand

Jndnuſtrie, Handel und Finanzen.
Obligationen des MarkarafenthumsOberlauſitz Em. I. Die nächſte Ziehung findet Anfang

Auguſt ſtatt. Gegen den Coursveruſt von ca. 3 pEt. bei der
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,
Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für
eine Prämie von 12 Pfg. pro 100 Mark.

Der Provinzial-Stenerdirector von Schleſien hat einer
Firma folgenden Beſcheid zugehen laſſen: „Die mir zugegan-
genen Schlußnoten über ſogenannte Prolongations-

eſchäfte habe ich dem hieſigen Hauptſteueramte mit der
Auflage zugefertigt, zu den einzelnen Schlußnoten die fehlenden
Stempel zu verwenden, den Geſammtgeldbetrag mit Mark
von Jhnen einzuziehen und die Schlußnoten demnächſt an Sie
herauszugeben. Gegen Zahlung des genannten Stempelbetra-

es, welchen Sie baldigſt leiſten wollen, ſehe ich von der Ein
eitung des Strafverfahrens in der Erwartung ab, daß von

Jhnen die ſogenannten Prolongationsgeſchäfte ſtets als Dop-
pelgeſchäfte beſteuert werden. Sollte dies nicht geſchehen, ſo
würde in jedem einzelnen Falle daß Strafverfahren gegen Sie
und Jhre Mitcontrahenten eingeleitet werden.“ Die Frage,
ob die Schiebungsgeſchäfte als einfache oder als Doppel-
geſchäfte zu verſteuern ſind, erharrt noch der Entſcheidung des
Reichsgerichts.

Das Goldaufgeld bei Zollzahlungen in
Oeſterreich- Ungarn iſt für den Monat Auguſt er: auf
18“ feſtgeſetzt worden, d. i. um höher als für den lau-
fenden Monat

Dem n nach hat die portugieſiſche Regierung
der Kieler Schiffsbau- und Maſchinen-Actien-Ge-
ſellſchaft „Germania“ größere Aufträge auf Kriegsſchiffe
und Torvedoboote ertheilt.

Jn Folge mehrfacher Anfragen erklärt die Direktion der
Deutſchen Hypothekenbank in Meiningen wiederholt,
daß eine Convertirung oder verſtärkte Auslooſung der 4proc.
Pfandbriefe der Bank vor dem 1. April 1893 unbedingt aus
geſchloſſen iſt.

Nach Börſengerüchten ſoll angeblich ein Millionen
Prozeß, den die Strousberg'ſchen Erben mit der
Hannover-Altenbekener iſenbahn- Geſellſchaft
reſp. dem Eiſenbahnfiskus führen, und bei welchem die Disconto-
Geſellſchaft durch Ceſſion betheiligt iſt, in ein Stadium getreten
ſein, daß ein für die Kläger günſtiger Ausgang erhofft werden

könne. Dieſe Gerüchte ſind unbegründet. Es können noch
Jahre vergehen, ehe das Urtheil in dem Prozeſſe, deſſen Aus
gang ſehr zweifelhaft erſcheint, geſprochen werden wird.

Nachdem nunmehr die belgiſche Deputirtenkammer die
Betheiligung des Staates an der Congo- Eiſenbahn mit
10 Millionen Francs genehmigt hat, dürfte die Subſcription
auf die Action im nächſten Monat erfolgen. Am Berliner
Platze wird die Subſcription wahrſcheinlich bei der Disconto
Geſellſchaft und S. Bleichröder ſtattfinden. Als Vertreter der
deutſchen Jntereſſen wird Baron Eduard v. Oppenheim in die
Verwaltung der Congo-Eiſenbahn-Geſellſchaft eintreten.

Die Actiengeſ, A. Wilhelmj in Hattenheim bat,
nach dem „Rhein. Cour.“, neuerdings auch das große Rhauen
thaler Weingut des Hotelbeſitzers Franz Winter in Schlangen
bad worben. Der Preis wird auf 32 000 .4 der Hectar an
gegeben.

Die Galiziſche Carl-Ludwigsbahn zeigt an, daß die be
ſtehenden Spezialtarife für Getreide und Oelſagaten von den
Ruſſiſchen Bahnen nach den Stationen Podwoloczyska und
Brody bis zum 27. September in Geltung bleiben die Ge-
treidetarife von Kiew nach den eben genannten Heſterreichiſchen
r bleiben für die diesjährige Schifffahrts- Periode in

iltigkeit.
Die Porzellanufabrik Königszelt, Aktien-Ge-

ſellſchaft, hat in dem abgelanfenen Geſchäftsjahre einen
Bruttogewinn von 344676 erzielt, von welchem ein Rein-
gewinn von 213 117 verbleibt. Der Aufſichtsrath wird
hieraus 12 Dividende gegen 102 im Vorjahr vorſchlagen.

Nach in Prag eingegangenen Privat Depeſchen aus
Magdeburg verkaufte das dortige Hauſſe-Syndicgt 200000
Sack Zucker; vier Wochen lang muß der Preis und ſonſtige
Bedingungen geheim gehalten werden. Man weiß nun nicht, ob
es ſich um Deckung der Contremine oder um Verkauf von
effektiver Waare handelt.

Die Norddeutſche n nſchaft, welche mit Hilfe der Vereine in Oberſchleſien große
Ausdehnung gewonnen hat, muß in dieſem Jahre, wo Schle-
ſien beſonders ſchwer von Hagelſchäden heimgeſucht iſt, hohe
Entſchädigungsſummen zahlen. Es wird verſichert, daß die
Provinz Schleſien die Hälfte aller bei ihr verſicherten Schäden
aufweiſt, und bei dem letzten Hagelwetter ſind doch bis zu 98
Prozent Schäden ermittelt. Einzelne Striche ſind in dieſem
Jahre zwei und derimal heimgeſucht, wie Neuſtadt, Leobſchütz
Neiße, Habelſchwerdt c.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 25. Juli. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Die „BörſenZeitung“ ſchreibt: Nach unſeren Jnformationen
beſtätigt ſich die Nachricht von der Abſicht des Zaren,
am 22. Auguſt zum Beſuch des kaiſerlichen Hofes hier
einzutreffen. Wie verlautet, gedenkt der Zar den Land
weg einzuſchlagen, und es ſollen bereits preußiſcherſeits
alle bezüglichen Anordnungen, namentlich auch, ſoweit ſie
die Sicherheit des hohen Gaſtes betreffen, getroffen ſein.
Mit größter Beſtimmtheit wird verſichert, Fürſt Bismarck
werde am 11. oder 12. Auguſt von Varzin nach Berlin
kommen, um ſowohl bei der Anweſenheit des Kaiſers Franz
Joſef als auch des Zaren zugegen zu ſein. Alle über den
mißlichen Geſundheitszuſtand des Fürſten verbreiteten Ge
rüchte entbehren der Begründung und ſind wohl lediglich
durch die Nachricht von der Reiſe des Prof. Schweninger
veranlaßt worden. Dieſe leicht erklärliche Combination iſt
aber eine irrige, da Prof. Schweninger nicht des Fürſten,
ſondern der Fürſtin Bismarck wegen dorthin berufen
worden iſt.

Paris. Morgen findet unter Vorſitz Carnots ein
Miniſterrath ſtatt, welcher neue Mittel zur Verhin-
derung der ungeſetzlichen Vielcandidaturen Boulangers be
ſtimmen ſoll. Boulangers Agenten vertheilen 1/, Millionen
Bilder des Generals unter die Wähler.

London. Die Parlamentsoppoſition iſt in der Frage
der königlichen Apanage in Zwieſpalt gerathen. La
bouchère wird morgen beantragen, das königliche Anſuchen
einfach abzuſchlagen.

Rom. „Pungolo“ meldet: Crispi werde zu Anfang
September nach Friedrichsruh gehen.

Warſchau. Die Direktion der Weichſelbahn erhielt
den Befehl, alle Beamten katholiſcher Religion
oder ſolche, welche katholiſche Frauen haben, des Dienſt es
zu entheben.

Petersburg. Perſiani hatte geſtern beim Zaren
eine beſondere Audienz, Er überreichte im Lauf derſelben
dem Zaren ein eigenhändiges Schreiben des Königs
Alexander, in welchem der Zar „der Retter Serbiens“
genannt und gebeten wird, auch ferner Serbien ſeinen
mächtigen Schutz zu gewähren.

Belgrad. Jn dem Befinden Riſties iſt eine Beſſer-
ung eingetreten.

Bergen, 24. Juli. Der Kaiſer von Deutſch
land iſt heute Nachmittag 4 Uhr hier angekommen.

Schweidnitz, 25. Juli. Das Schwurgericht ver-
urtheilte von den anläßlich der Waldenburger Exceſſe
Angeklagten den Rädelsführer Henkel wegen ſchwereu
Landfriedensbruchs zu 7 Jahren Zuchthaus und 7
Jahren Ehrverluſt; weitere neun wurden zu I bis 5
Jahr Zuchthaus, 22 zu 1 bis 4 Jahr Gefängniß verurtheilt;
einer wurde freigeſprochen.

Koburg, 24. Juli. Der Herzog von Edinburg
iſt heute von hier nach Peterhof abgereiſt.

München, 24. Juli. Heute Nachmittag fand trotz
Unterbrechung durch einen heftigen Gewitterregen das
Riegen-Maſſenturnen von über 3000 Knaben in
Stab und Freiübungen mit glänzendem Erfolge ſtatt.
Das zahlreiche Publikum brach wiederholt in ſtürmiſchen
Beifall aus über die Gewandtheit der kleinen Turner und
das Gelingen des hochintereſſanten Unternehmens.

Regensburg, 24. Jnli. Gutsbeſitzer Freiherr v.
Pfetten erſchoß zwei Wilderer, welche auf ihn
anſchlugen.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., 25,. Juli. (Preiſe pr. 1000 Kilo netto).

Weizen feſt. 165 188 Mark. Ngzaen feſt
156 165 Mark. Gerſte, Futter 135--145 Mark, Brau
erſte ohne Handel. Hafer, feſt 161--167 Mark.
dais, Mark. Raps 300-325 M. geringes Angebot

Rübſen, Mark. Erbſen, Kümmel, excl. Sack.
38--40 Stärke, incl. Faß von 100 Kilo netto. Halleſche
prima Weizenſtärke gefragt 37,00-37,50 Mark. Abfallende
Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen Bohnen. Kleeſaaten
Futterartikel gefragt, Futtermehl, 13--15 M. Roggenkleie

bei lebhafter Nachfrage 9,75 10,50 Mark. Weizen-
ſchaalen 9,00 9,25 Mark. Weizengrieskleie 9,00 9,25
Mark. Malzkeime, hell, 10.00 11,00 Mark, dunkle
9,00--10,00 M. Oelkuchen 15,50 16.00 M. Malz 28,50--29,75 M.
Rüböl 64,00 M. Petroleum 24.,50 M. Solaröl, 0.525/30*, knapp
17,50--18 M. Spiritus 10000 Lit. Proc feſt. Kartoffel
ſpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 57,00 M., mit 70
M. Verbrauchsabgabe 37.560. Rübenſpiritus M



Waſſerſtände.
r bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
Fall Wuchs

alle 24. Juli 4 1,82 25. Juli 1,80 0,02 S
roth. 174 1,72 [0,02 sStraußſurt 130 1,28 0,02Elb e.

Viagdebnra 23. Juli 1,20 24. Juli 1.16 10,04
Dresden 118 123 10,08Anßig 2 e 0,28 0,24 u 0,04

Börſeungchrichten.
Bexlin, den

wieder in ſchwacher,
24. Juli.
luſtloſer rath

iachtete große Reſerve und bewegte

Schluß vollkommene Geſchäſts- und Tendenzſtille herrſchte.

Wagren und Prodnktenberichte.

Berlin, 24 Juli.

Märkiſcher 189,5 Mk. ab Bahn
Auguſt 191--191,25 Mk. b

i 192 193 192,75 Mk. be
Mk. bez.,

Kündigungspreis Mk. bez

MaiJuni Mk.
Kündigungspreis Mk. bez

Getreide.

bez., per
ez., per

Te
Loco Mk. nach

qualität 157 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. ab Ka
456--157 Mk. ab Bahn bez.
bez., Durchſchnittspreis P

September- Oktober
Oktober November 102,5--163,25—162,75 Mk. bez., per November. Dezember 163,75
tember Mk. bez., per
bis 164,5--164 Mk. bez.

Oerſte per 1600 Kilogr. ſtill, große und kleine
beſſere Mk. frei Haus bez.Hafer ver 1000 Kilogr. loco feſt, Termine ober

dignngépreis 158,5 Mk. bez., Loco 153-—-170 Mt. nach Onalität vez., Lieſerungsqua
pommerſcher m ttel bis guter 156-—160 Mk. bez, feiner 164

ſchleſiſcher mittel bis guter 156-60 Mk. bez., ſeiner
404-167 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher mittel bis guter 157--162 Mk. frei Wagen
vez., hochſeiner Mk. bez., per dieſen Monat 159--158,25 Mk. bez.,

per Jüli-Auguſt 152,5--153,25 Mk. bez., per AuguſtSeptember
Mk. bez., per September Oktober 148--147,75-—-148,25 Mk. bez., per Oktober No-

per November- Dezember 247--146,5--47 Mk. bez
Magdeburg, 24. Juli.

Weißweizen 180--184 Mk., gkatter engl. Weizen 174—178 Mk., Rauhweizen 157 bis
1602 Mk., Roggen, alter 147--152 Mk. neuer 156-—-160 Mk., Chevaliergerſte 195-—170

Landgerſte 145--155 Mk., Haſer 155——165 Mk. für 1000 Kilogr.
Roggen per Juli 161,00 Mk., per Jnli- Auguſt 161,00

Wik., per Sept.Okt. 162,00 Mk.

gerſte 122--135 Mk. bez.

liſät 157 Mk. bez.,bis 167 Mk. ab Vehn bez.,

reis Mk. bez.,
vember un

Mk.
Breslau, 24. Juli.
Stettin, 24. Juli.

Jnli- Auguſt

Pommerſcher Hafer loco
Köln, 24. Juli.

loco 20,75, per Juli 20,70,
loco 16,00,

Haſer hieſiger loco 16,25,
Mannheim, 24. Juli.
per November 20,00. Roggen per Juli 15,70, per Aug. per

ver November 16,00. Hafer per Juli 15,60, per t per Nov. 14,20.
t,Hamdurg, 24. Jbis 170,00. Roggen loco feſt

(Gebr. Friedeb

Weizen matt, loco
183,00, per September- Oktober 186,50.

144-—151, per Juli Auguſt !54,00, per September-Ottober 157,00, Per
150 157.

Weizen hieſiger loco 19,00, do. neuer
Nov. 19,80.per Aug. ver

fremder 15,75.

Feſt, loco 106--112. Hafer feſt. Gerſie feſt.
Wien, 24. Juli.

9,99 Gd., 10,04 Br. Roggen per Herbſt 7,70 Gd., 7,75 Br., per
Haſer per Herbſt 6,83 Gd., 6,88 Br., per Herbſt Od

r.

Peſt, 24. Jnli. Weizen loco ſteigend, per Herbſt 9,24 Od.
erbſt 6,43 Gd., 6,45 Br
(Anfangsbericht.)

22,80, per Auguſt 22,90, per Sept.Dez. 23.60, per November- Februar 29,80.

öher, per Auguſt per
per

Gd., Br.
jahr 9,81 Gd., 9,83 B

7 Paris, 24. Juli,
Roggen vehauptet, per Juli

Amſterdam,

r. Hafer per
Rachm.

24. Juli.
September per November 212. Roggen loco un

13,90, per Nov. Febr.

Weizen auf Ter
Oktober 137 138 139 138.

London, 24. Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
London, 24. Juli.

ten, 73 ruhig, übrige Artikel feſt.
London, 24. Juli. (Schlußbericht.)

etig

New-HYork,
Weizen per Juli e8, per An

(Anfangsbericht.)

23. Juli.
guſt

AuguſtSeptember Mk. bez.,
tember- Oktober 191,75--191,5--192 191,75 Mk. bez., per Oktober- November 192,75

z., per November Dezember
per Dezember- Januar Mk. bez.

Rauh weizen per 1000 Kilogr. loco

per

rmine
Qualität bez.,

nach Qualität vez.,
bez.,

Mk. vez.,

120-190 Mk. dez.,

erg.)

alte Uſance 172,00 182,00, per
Roggen höher, loco

erbſt

Weizen feſt,

14,50.
mine

auf Termine höher,

Zuſcſer.
Magdeburger Börſe vom 24. Juft.

iſe ſür greifbare Waare

f. Brodraffinade
f. Brodraffinade
Gem. Raffinade II.
Gem. Melis I.
Kriſtallzucker J.

re
A. Mit Verbraucheſt

23., Juli,

77 M.37,00 M.
M.

35,25 M.
36,26 M.

euer.

24. Juli

D. M.37,00 M.
M.

35 25 M.
z m.e

am

Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr.
loco feſter, Termine höher, gekündigt 200 Tonnen, Kündigungspreis 191 Mk. bez.,
Loco 180——193 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 188 Mk. bez., feiner gelber

dieſen Monat 191,5 Mk. bez., per a
ep

193,5 193 191 193,75

gekündigt Tonnen,
gelbe Lieſernngé

qualität Mk. per dieſen Monat Mk. bez., per April-Pigi Mt. bez., per
ez., per Juni-Juli Mk. bez.

Roggen per 1060 Kilogr. loco höher, Termine höher, gekündigt Tonnen,
Loco 147--160 Mk. Lieſernngér in ländiſcher feiner alteratte Mk. ab Ken bez., per dieſen Monat Mk.

k. bez., per Juli- Auguſt Mk. bez., per Auguſt Sep
100,5 161,25 161 per

Futter

ekündigt 650 Tonnen, Kün-

Durchſchnitts

Lani weizen 184-188 Mk.,

do. ſremder
Roggen hieſiger

fremder loco 16,50, per Juli 15,76, per Ang. per Nov. 16,265.

Weizen per Juli 19,66, per Aug. per Sept.
Sept.

li. Weizen loco fe holſſeiniſcher loco 160,00mecklenburgiſcher loco 150--155, ruſſiſcher

Weizen per Herbſt 9,45 Gd., 9,50 Br., per Frühjahr
Frühjahr

9,26 Br., per Früh

per Juli

Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
tag: Weizen 11550, Gerſte 2180, Hafer 35190 QOrts. Weizen Sh. höher gehal-

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Pggzen 11600, Gerſte 2200, Hafer 35 200 Orts. Sämmtliche Getreidearten ruhig,

Rother Winterweizen loco 90. Getreideſracht 3*86,, per Dezember 89 ſrocht

Die heutige Börſe eröffnete
die Spekulation beob-

ch das Geſchäft in den
engſten Grenzen. Später trat eine kleine Befeſtigung ein, die
Transaktionen aber verringerten ſich noch weiter, ſodaß

Kriſtallzucker II. M.Melaſſe Ia M. M.Vielaſſe IIa M,Tendenz am 214. Juli Sehr ſtill
B. Ohne Verbrauchéſſeuer,

Ab Stationen.

23. Jult. 24, Juli.GOranulated M. z.Kornz. Rend. 92 M. SKornz. Rend. 88 W. J m.Nachpr. Rend. 75, M.M.
Tendenz am 24. Jnli: Geſchäftslos,

II. Termin preiſe für Rohzucker Produky
abzüglich Steuervergütung.

a. frei auf Speicher Magdeburg
v, ſrei an Bord Hamburg.

Jnli 21,25 bez.
Auguſt 21,10 21,50 bez.
September 18.,75 bez. u. Br., 18,50 G.
Okiober 6,50 bez.

Oktober- Dezember
November- Dezember 15,50 bez,
Jannar März

Tendenz Feſt.
Die Aeltfeſter der Kanfmannſchaftr,

»Ham burg, 24. Juli. (Nachmittagsbericht). Rüben- Rohzucker J. Produkt
Baſis 880 Rendement, neue Uſance, frei am Bord Hamburg per Juli 2:,0
r Argyſ 21,50, per Oktober 16,27 per November- Dezember (Durchſchnitt)

6. Ruhig.r 21. Jnki. (Telegr.). Rohzucker 58 ruhig, 48,50 à
Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100
per September 49,00, ver Oktober-- Jannar 41,50.

London 24. Juli. (Telgramm.) ne Javazucfer 23,, ruhig. Ruüder
rohzucker neue Ernte per Olteber 169,, ruhig Centrifugal Cuba

loco

New-York, 23 Juli. Telegr.) Zucker (Fair reüning Muscovados)
Kaſſee

Havre 24. Juli. Telegr. von Peimann, Ziegker u. Co.) Kaffee ip
New Hork ſchloß mit 25 Points Hauſſe.

Havre, 24 Juli. Vorm. 10 Uhr 30 Min.
Ziegler u. Co.) Kaffee good average Santos per Juli 86,75,
86,75, per Dezember 87,50. Feſt

Amſterdam, 24. Juli.

(Tel'gramm von Peimann,
ver September

JavaKaffee good ordinary 48,
Hamburg 24 Jnli. (Rachmittagsbericht. Good average Santos ver

r 72, ver September 72, per Dezember 72 ver März 1890 71
uhig.

New-York, 23. Juli. (Telegramm). Kafſee Rio Nr, 7
low ordinary per Auguſt 14,42, per Oktober 14,57.

Petrolenm.
Berlin, 24. Juli. (Amtl.) Petroleum (Raffinirt. Standard white) per

100 kg mit Faß in Poſten von 190 Etr. Gekündigt kg. Kündigungspreis
Loco ver dieſen Monat M.Ankwerpen, 24. Jnli. (Telegramm. (Schlußber.) Rafſinirtes, Tyve

weiß, loco 18 bez. 18 Br., ver Juli 18 Br., per Auguſt 6ez., 78
Br., per September Hezember, bez., 18 Br. Steigend,

Stettin, 24. Juli, Petroleum loco 32,00.
Hambürg, 24 Jnli. Petroleum feſt, ruhig, Standard white loco 7,25 Br.,

7,20 G. per Auguſt- December 7,30 Br, 7,25 G.

New-York, 2. Juli. (Telegramm). Raffinirtes Petroleum 70 Abel-Teſt in Rew- ort 7,25 Gd., do. in Philadelphia 7,25 Gd. Rohes Petroleum in
New Horf 7,560, do. Pipe line Certiſicotes per Augnſt 99 Ruhig, ſtetig,

Sbiritus.

(Farr-Rio) 17

Berlin. 24. Juli. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 00 10900
Liter l nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt

Liter. Kündigungspreis M., per dieſen Monat per Juli- Auguſt
per AuguſtSeptember

Spiritnus mit 50 M, Verbranuchsabgabe ohne Faß. Feſter. Gekündigt
10000 Liter. Kündigungspreis 55,00 M, Loco ohne Faß 56,0-56,1 bz. Loco mit
Faß M., per dieſen Monat bez., Juli- Auguſt bever AuguſtSeptember 55,1--55,0 bez., ver September- Oktober 54,351,2 er
per Oktober- November bez.

Spiritus mit 70 M. Berbrauchsabgabe. Feſter, Gekündigt Liter.Kündigungépreis Mk. Loco ohne Faß 36,5 bez., mit Faß loco
M., per dieſen Monat bez. per Jnli- Auguſt bez.AuguſtSeptember 35,736,0-32, 35,9 vez., per September 36,2-36,4 bez.,
per September- Oktober 34,6 34,8--34,7 bez. per Oktober- November 34,0--342
bez., per November Dezember 33,8—34,0 vez., per Dezember Jannar

ez.

Magdeburg 24. Juli. Hermann Walther.) Kartoſſelſpiritus, ſtill,
Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M. Verbranchsabgabe 356,29 6,60 M., desgl.
h t Verbrauchsabgabe 37,00 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der

ebinde,
Rordhauſen, 24 Juli. Branntwein 45 für 100 HFilogr. ohne Faß ab

Breunerei 63-656 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Branniwein-
fabrikanten.

Breslau, 24. Juli. piritus per 100 Liter per 100 proc. exel. 50 M.
Verbrauchsabgaben per Juli 51,70, do. do. per AuguſtSeptember 54,30, do. do.

per September-Oktober 54,30, do. 70 M. Verbrauchsgbgaben per Jnli 35,00.
Poſen, 24. Juli. Spiritus loco ohne Faß, (50er) 54,70 do, loco ohne

Faß 70er 34,90. Behauptet.
Hamburg. 24, Juli. Spiritus flill, Juli-Auguſt 22,.00 Br., Anguſt-

Septer Per 22,256 Br., September- Oktober 2325 Br., Oktober- November 23,20 Br.

Steitin, 24,. Juli. Spiritus matt, loco ohne Faß it 50 F.Conſumſteuer 55,60, mit 70 M. Conſumſteuer 55 80, per Zuli-Auguſt mit 70
Conſumſlener 34.30, per AuguſtSeptember mit 70 M. Eonſumſtener 34,50.

HOele, DOelſaaten. Fettwaagren.
Berklin, 24. Juli. (Amtl. Rüböl per 100 kg. mit Faß. Termin

feſt. Gekündigt Eentner. Kündigungépreis Mark. Loco ohne Faß
bez., per dieſen Monat 64,7 bez. ver Juli Auguſt per

AuguſtSeptember per September-Oktober 63,0 62,2 bez.,per Oktober- November 62, 9-63 bez., per November Dezember 62,7
62,9 bez., per April-Mai 2890 62,6--62,7 bez.

Magdeburg, 24. Juli. Rüböl 100 kg 85,50 Mark.
Breslau, 24. Juli. Rüböl per Juli 69,50, per September- Oktober 67,50.
Hamburg, 24. Jnli. Rüböl (unverzollt) feſt, loco 66,50 M.
Stettin, 24. Juli. Rüböl feſt, per Juli 65,00, per Sept Okt. 63,50.
Köln, 2i. Juli. Rüböl loco ä9,00, per Ockober 61,90, Mai 1800 63,70.
Paris, 24. Juli. (Telegr.) Rüböl träge, per Jnli 67,25, per Auguſt

67,25 M., per September Dezember 68,2d, per Januar April
Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg, 23. Jnli. Futterſtofſe Palmküuchen, deutſche 112116 M.,
für 1080 kg. Cocosnußkuchen, deutſche, 135- 150 M. für 10060 kg. Banmwoll
ſaatkuchen 130 135 M. für 1000 kg. Erdnußkuchen 135--155 M. für 1000 kg je
nach Qual. Rapskuchen t40- 145 M. für 1000 kg. Leinkuchen 148--750 M. für
1000 kg. Palmkernſchrot 95 00 M. für 1000 kg.

»Hamburg, 24. Juli. Schweſelſ. Ammoniak 26- 26,50 M. ſür 100 kg.

Kilogr., ver Juli 52,70, per Auguſt 52,75,

Hamburg, 24. Juli. Salpeter, roh. Chiti 89,35-8,40, M., raff. Ehil
8,70 9,80 M., KaliSalpeter 42,00- 44,00 M.Hambdürg, 20. Juli. Düngſtöoffe. Guano, gisßefſn. 18- 22 M., do.

X 65——78 9--13 M., Röck-Phosphorhalt. 70--85 68,60 12 M., doPil 4,50-—-7 M. Fleiſch und Fiſchmehl 14--18 M., Knochenmehle 11.60--14,

ark.
Magdeburg, 24, Juli. Rapskuchen 160 K. 14,76--16,25 Mk.

Hülſenfrüchte-
Berlin, 24. Juli. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen 20-30 M

Speiſebohnen, weihe, 22--40 M., Linſen 3556 M. ver 100 kg.
Berlin, 24. Juli, (Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco feſt. Termine

Gekündigt t. Kündigungspreis M. Loco 123--126 M. uach Qualikät,
per dieſen Monat M., per Sept.-Oktoher
Erbſen ver 1000 kg. Kochwagre 166--200 M., Futterwaare 148-168 M

nach Qualität.
Mals per Juli 5.66 Ed. 5,70 Br., per Septemb.
r.

Wien, 24. Juli.
Oktober .77 Gd., b 82 B

Megdeburg, 24. Juli Söſzp. elbe zum Kochen 17, bis 20, M.
Speiſevohnen, weiße, 21.-- bis 36, M., Linſen 24, bis 59, M. per 100 h

Rew-York. 23. Juli. (Telegramm), Mais (Rew) 44'
ehl.

Berlin. 24. Juli. (Amtlich). Roggenmehl Nr. O u. per 190 Kg brutto
Sack. höher. Gekündigt Sack. Kündigungépreis M., per dieſen

inil. Monat 22.3--22,35 vez., per Juli-Aug. 22,3- 22,35 bez., per Aug. Sept
per Septew b. Oktob. 22,4--22,45 bez., per Oktob.Novemb. 22,28-22,60

per November- Dezember 22,70-22,80 bez.
Paris, 24. Jul. Bachmittags. (Schlnußvericht.) Mehdt ruhig, ve

Jnli 53,69. per Auguſt 53,60, per September- Dezember 54.25.

RewYort, 23. e e r ſeit i. C.tärke Kartoffelmehl.Berlklin, 24. Juli. Weizenmehl Hr. 00 26,75--23,75, Nr. 0 23,75-2
21,75 bez. Heine Marken über Pati bezahlt. Nr. 9 und

en1 22,50 21,00 M. vez. do. feine Marken Nr. 0 und 23,80--22,60 M. bez.
Nr. 0 1,5 M. häülber als Nr. 0 und 1 per 100 kg Br. inkl. Sack.

Berlin, 24. Juli. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 s brutto inkl.
Sack. Termine geſchäftslos. Gekündigt Sack. Kündigungspreis M.Prima- Qualität ſoco M., per dieſen Monat M., Durchſchnittspreis

M., per Juli Auguſt M. bez.
Trockene Kartofſelſtärke per 100 kg oörulto inkl. Sack. Termine geſchäftslos.

Gekündigt Sack. Kündigungspreis M. Prima-Quolität locoM nach QOualität, per dieſen Monät G. bez., Durchſchnittspreis
20, M. bez., per Juli M.,

en.Dertin, 21 Jul. (VolPrif). a 6, bis 6,40 Mt. Heu 5,
bis 7, M., ver g.Magdeburg, 24. Juli. Richtſtroh 6,50— 8,00, Krummſtroh 4, 6,00
Heu 7,00 -8,50 M. An 160 3 leiſch

utter. Eier. eiſchBerlin, 24. Juli. (Pol.-Präſ.). Rindſielſch, von der Keule, 1,00--1.50 Prz
Bauchfleiſch 0.9)—1.50 M. Schweinefleiſch 1,00-—1.60 M., Kalbfleiſch 0.90--1.6 0 a
gor rig 0,99 1.50 M., Butter 1.80-—2.60 M. per 1 g. Kier 60 Stü

„00 3,60Magdeburg 24. Juni. Rindfleiſch, von der Keule 1,20 bis 1.40 M-
Bauchfleiſch bis 3,20 M., Schweinefleiſch 1,20 bis 3,40 M., Kalbfleiſch
bis 1,20 M., Hammelſleiſch 1 bis 7,20 M. Eßbutter 2,26 bis 2.60 M. per 1 KRg,
Eier per Schock 2,80 bis 3,40 M.

artoffe in.
Berlin 24. Juli. Pol. Präſ.) Kartoſſeln 3 90 7,80 M. ver 400
Magdeburg 24. Juli. Kartoffeln 2,50 bis 3,00 M. per 100 Kg.

Banmwolle und Wolle.
Liverpool, 243. Juli. (Teiegramm). Baumwolle (Anfangebericht)e

Muthmaßlicher Amſatz 8000 B. Ruhig. Tagesimport 2000 B.
Liverpool, 24 Juli. Nachmittags 12 KNhr 10 Min. Baumwolle

mſalß 8000 B., davon für Spetniation n. Export 18000 B. Stetig. Middl, awerik,
Liefernng: Stetig.

Metalle.
Amſierdam, 24. Juli. Nachmittags. Bancazinn 54,.
Frankfurt g. M., 24. Juli. Hochhaltiges Silber in Barren per Kllogrz

126,20 Br., 124,20 G.
Glasgow, 24. Jnli. Vormittag 11 Uhr. Roherſen. Mixed numbers

warrants 45 sh. d, Feſt.Juli. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers
7

Glasgow, 24.
warrants 44 sh. 10 d.

Hamburg, 24. Juli. Silber in Barren für 1 KAg 126,00 B., 124.60 G.
Rotterdann, 24. Juli. Wigdintegn, (Telegramm der Herren M. H.

Lorenz n. Cie. hier.) Zinn Banka 54 Billiton 54 F.
Loudon, 24. Juli. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u, Cie

hier.) ChiliKupfer 41, per. 3 Monat 40!,.
London, 24. Juli. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,

hier). Zinn Straits 902, Auſtral 9 Lſirl.

i Lſirl, Zinn 90 rr
London, 24. Juli. Silberbärren 42

Kupfer 41 ſirl., Zink 19 Lſirl., Blei engl. 12 Lſirl., ſpan. 12
Queckſil ver V'h, vſri.

Zinn Straits 29,90 Doll,, Eiſen Kr. 1 CollnesNew,-Yori, 23, Juli.
21,60 Doll.

Viehmärkte.
Steinvruch, 22. Jnli. Das Geſchäft iſt feſt. Borrakh am 19.

Juli 131,315 Stück. Am 70. u. 21 Juli würden 3933 Stück
hingegen wurden abgetrieben 2778 Stück. Es verblieb demnach am 21. Ju
ein Stand von 133,470 Stück Vorſienvieh. Wir notiren: Ungariſche alte
ſchwere Waare von 47—-48 Kr innge ungar. ſchwere von 49/,—850 Kr., mittlere von
20—50 r., Leichte von 0 84 Kr., Bauernwaagre, ſchwere v. 47--48 mittl. don
49-—49 Kr., Leichte von 70—50 Kr., Numäniſche Bakonier, ſchwere r

leichte r Serbiſche ſchwere 1949 miltelſchwere von 49-50 Kr., leichte
von 49--50 Kr.

Unſerer heutigen Nummer liegt ein Proſpekt [15654„Die Reductions-Kur für F stlleibige
bei, den wir hiermit beſonderer Beachtung empfehlen.

Verlag der Kkengeſfellſhaft Halliſche Zeitung“ zu Halle.Veroaniiworieig: B. 8 le Schulze für er Feullteton
und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Nachſtehenden Redakteur L. Leh
mann i, V. fär Lokales, Provinzielles u, Handel, derſelbe für den Vörſen- und

Inſeratentheil lämmtlich zu Halle. xRedakkeur Schulze iſt zu ſprechen Vorm. 10- 11 und von 12
Uhr: Die C. p dition und Geſchäſtsaugelegenheiten

offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

eeerereeeeeeeeeeeeee24 f. rGerliner Börse vom 24., Juli jene e e dcttene ne Anständ. Eiſenbahn -Rrior. Dblig. Getheer endet ioz, o 1 N. of r e in

u x rückz. öſterr.ß Dividende 1888, o Böhm. Nordbahn Gold 103,25 do. IV. no zu 102, 25 G Akt. 1 Dollar 4 Mk. 25 t 100 Rubel
Prenßiſche und deutſche Fonds. r 3 Bur Dodenhoh n Co 5 Wenn ee Pr.-Pſobr. 4 1133,756 320 Pik. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk.

ichs, ux II 72207, o. o. Gold 5 08,60 in. Looſe 4 27, 50Deytſche Reich. Anleihe 33 Goiz. CarlLudwigebahn 2 So DuxPrag, Gold s i. Vreuh. Vodeler, rich 110 12 Wechſel.
Preuß. conſol. SigatsNnleihe 4 107, 10 Hotthardbahn 7, GBaliz. Carl-erudwigeb. gar. 86, 500 do 100 5 109, 00&

D, e. 10520d MainzLndwigéhaſen 41/2123, 60b, G KaſchauOderberg d 86, 60 do. Vu. VI, 100 5 1169,006 aPrenuß. Sltgats-Anl. v. 1868 4 101 50 d Marienburg dawka 3 70, 40bz do. do. Gold 5 101, 80etwöz G do. 115 115,75 Amſterdam 100 Fl. 8 T. 21 2 169, 16 d
c h3 d Wegen Frledr. greß ſof (1äi:a.8 eher Finger 2220 ren Cownireidodenet v o. ivezo vondoſ e z Z. uS Franzb. 41614, o. o. von 2, ralbodener.Bk.,re e 313 183720 Oeſterreich. Nordweſtbahn a do. do. Erg.- Netz 3 e rich o b 111,60 G do. ſtr. 2 M 3 „35 dWerliner s s vo do. B. (Elbethal) 6 506 Oeſſerreich. Nordweſtihahn 92,706 do. 10 i ſiti 40 Paris 100 Fres. 3 Z. 2do. a i 70b Ofſerr Staatsbahhn 95, 40b do. do. La B. 5 91 60B do. 100 31/2 100 80 do. 100 Fres. 2 M. 3 80. 90d)zit do. Südbahn do. do. Gold s o 606 do. 100 4 (101906 Petersburg 100 S. 3 w.Kur und Reumtrtiſche 3i2 Oſipreußiſche Südbahn 6 106 25bz B Oeſterreich. Südbahn 3 62,60dz B Preuß. Hyp. Br. 120 a iſs böde do. o S R. 3 M.
Landſch. Central. 4 10350b5 Rulſ. gar. 25. 7 Reichenberg-Pardub., Gold 5 104, o do. 100 4 1103, 00dz G do. o. 100 Fl. 2 M. 4 170,80de. do. 3i/0 102 0053 do. Südweſtbahn gar. 7,4674, 100 Ungar. Rordoſtbahn gar. 5 88,60G do. 106 3 100, 00 b Ge de o. 3*166, o Saalbahn 2 7 b o. o. Goid 5 ſo 7obz Sülddentſche Vodener, 4 li0 259 Gold, Silber- und Papiergeld,4 Oſiprenßiſche s o. 206 wWwangan S e do. Oſibahn 1. Em. b 85,75G Conrs in Mark.a 102, 25 w S7 Von gerlcht 3 o 506 WeimarOera 0 26, o bz O CharkowAzow gar. b 100, 20bz O u r oS. Poſenſche, neue 4 li01606 do. do. Sie Pr. 98, 6003 Große Ruſf. Sigatebh gar. 3 177,500 Jndnſtrielle Gefellſchaften,. Jmperials St.7 do. do. 35/4 103 300 v Werrabahn 3 88, 409 JwangorodDombrowo gar, 41 95,606 r eeagige a ſo 200 der a e Zinefuß 400. Rapoleonsdor per St. 16.300,s altlandſch. 101,70dz Jelez.Woroüſeſch gar 5 102,250 Dividende 1888 Saale Banknoten edo. neue 312 101 60 b Deutſche Eiſenbahn-Prioritäts- Kursk Kiew gar. 4 59 25bz G Anhalter Maſchinenb. l. sjgl 09 00 G ranz. Banknoten per 100 Fres. s51. 40d
Weſipreußiſche e e2,50 G Moscoijäſan gar 4 92,500 Berlin Anh. Maſch 712125. 60 eſierr. Banknoten per 100 l. 17i, 309Obligationen. NjaſanKoslow gar. 4 89, 10bz Berl. Maſch. Schwarhkop 2 298 Si ösb. r zKur- und Nenmärkiſche 4 105,75G Perg-Märk. III. A. B. C. 3 162 40d; RNuſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 88 80bz Cröllwitzer r io r R w r sd do. V. 4 r h che 73 3 e Deutſche Cont.-Gas. 10 17650 un Banknoten ver too ve6. s vee,r renßiſche 4 105. 760; do. VII 4 Iv 400, zarſchau- Wiener II. 5 Iol, 80dz Glanziger Zuckerfabr. 62/3117,00 Bt ſche 4 105,75 b do. VII 4 104, 90dz G Gotthardbahn IV. 5 106,00 Greppiner Werke 41 99 50bz B 2F l Schlefſiſche 4 do. IX. 4 1103,50 b Gruſoön- Wert 27v do. Nordhahn 4 [04,208 Vank-, Hypoth.- u. Creditb.-Actien. Halleſche Maſchinenfabrit i zie ort d Leipziger Börse v. 24. JuliBraunſchw. 20 Thlr. -Looſe, Berlin-Anhalter b7er 4 löt, 50bz Zinſen à 400 v. ausgen Reichsbank 41/29 Selte, Elbſchifff.-Gef. 1 79,40b3 p 9 Ju

Eoln, Mind. P n i 5 t e b t z La O. t Dividende ts88 rei Zuckerfabrik s nib, 0023 gfn. -Mind. Prämien-Anl. /2 143, rlin-Gör liner eopoldshall, chem. Fabr. 5 123,00 GSüchſiſche Rente 3 96, 90bz B r J., J er e Magdeburger Allg. Gas 42 96, 100 u kandw. 31/g101, 250zlusländiſche Fonds r e re l en le e s en ten ren n t ken sten tandin. g an „50 bauen 5 di Verein 10,Oriechiſche Anleihe v. 1881]84] 5 93, 80dz S Arie i e Deutſche r Bank 71 s 2000 See Javetenkaprik e her. Gewkſch. oJtalieniſche Rente 5 (91,200 do do. 161 c Disconto- Geſellſchaft 12 228 990 Sud n Ken Fabrit 133 s v. 59 67 (cv,) 4 103,50 GOeſterreich. Silberrente 72, o V do: z. v. 1876 h Dresdner Bant 9 147,200) uden r h.-Fabr. 16 291,25 do. von 1875 4 103 50do. apierrente s 73 20 b CölnMindener IV. 4 o tot Gothaer Grunderedilbant o 88, 00bz Zeiher Maſchinenſabrit 18 278, 00B do. von 1882 4 103, 50do. s drente 4 93, ve b do 5 tage „„do. junge 40 00 E. 0 93 7505 G do. von 1879 419104, 006

eng geſ. ſt nen eufſiſch-Engl. Anl. v. 1870 7 rger Bankverein „Zeih s S e t r do. HPHrivatdant 4,918.50 Bergwerks und Hüttengefellſchaften. Auedo. do. 1872 5 e2, 60 G e. 4 do. is873 4 10450 Maklerbank 8 119, 258 Anhaller Kohlenwerke o 126,69dz Odo. do. 1873 5 102,76 G do. Leipzig. A. 4 Vationalbant ſ. D. 2 135,50 Bochum. Gußſtahl 9 211 456 Leipziger Bauk do. 62f5 4 145,50PNuſüſche conſ. Anl. v. 1875 41 199, 20d do do. B 4 104,200 Oeſterreich. Credit 9 63,90dz Conſolidirte Marie 3 93, o do. Dise.-Geſ. do. o to, 20Bdo. audw. ASiul. 1877 I 5 do. witlenberge 3 d Prenß. Bodencredit- Bank 1/3126,75 b Douneremarckhütte 3 7400 b
do. conſ Anl. 1880 4 89, 906 MainzLudwigshafen gar. do. Centralbodencredit. Dortm. Union St Pr. La. 4.] 2 (92 ob Cröſlw. Schuldverſchreibungen z 107,00Gdo. do. 1884 5 102, 20 Zieedaewitetr. ct. III. 4 400/0 E. 9 1514, 00bz B Gelſenkirchener 6 145 400 Halleſche Straßenbahn
do. RNicolai-Obl. 4 „dodz B Oberſchleſiſche a. R a 102 250 437. FpvothBant 62 126, ob O örder Hütten o 36,50 d Div. v. 88 --00 4 140,00 Ga rin 0 z i e o Bunt 38 i d und Laurahütte sſ2 ſi35. 20 Leipz. Malzſabr. engräm.-Anl. v. 5 o auchhamme 1 w. 86 1 7do. do. 1866 5 169, 10 en. v. 1879 a 5 Seullcha Bank 2 100, 90 d G Mag eburger Bolen Thür. e Leipz. t. 1658, 00 b O
do Bodencred.Pfandbr. 4 86, 50dz G do. Em. v. 1880 4 104, 60d do. St. Br. B. 13 Zuckerraffinerie Halleo. Centr.-Boden-Credit Oſipreußiſche Südbahn 4 es vo Riebeck, Montau Werke 10 177, 206 Div. 87/88 4 1142, 00PNumän. Staate h wer rer F SopotbekenCertiſicate. e Die anntehlen z je es G Auſſig-Teplitzer Pr. Obl. 4 164, 60 O

y o. o. 4 2 [165, 5,z S. on Rheiniſche I. r Anhalter Landesbank ß 103,40G d Str. u rää n T. .7Ungar. Staate et 56,76 do. do. 1868, 60. 4 104,8065 Braunſchw. Hannover 4 102, v Weſteregeln Alkali 12 183,60 h e v. 72 T u„Eiſn, do. 1862, 65. 2 i o ob eutſche Grundſchuld- t er Bbin u. o. de de er. on 1oe e t War r on zen Vankdisconto in DörſtewihRatim. Dr. J. 63,00Per nie „iod) Tonnen VI. e Deutſche Hyp. Br. än. s 111,000 z fram ondon 2 Fare Par. u. Soler Fadr.

e Rent T erlin aris v 0 76e e 5 23 WeimarGerger 4 10 be do. 4 1102, 60dz O do. Lombard 31 etersbur 51 S hs „26 da G Werrabahn 4 103.60B Gothaer Prämien I. Abth. 3 114,40 do. Privatdiec.] 2 ien Mansſelder K ſco. 660,90
do. II. 31/2110,80 S Brüſſel 3Gebauer Schwelſchte ſche Buchdruckerei zu Halle.
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Lotterie Liſte zu 172 der Halliſchen Zeitung
Halle, Freitag, den 26. Juli 1889.

n e LL. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie,
Ziehung vom 24. Juli 1889. 2. Tag Vormittag.

Dur dte Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

18 101 69 259 324 406 22 23 465 660 679 725 810 53 82 94 916
4020 27 199 321 (3000) 463 621 39 57 2036 122 81 205 560
821 90 91 96 900 30657 102 42 264 96 407 27 44 (300) 73 80
657 89 754 (3000) 830 74 91 926 4331 787 802 3 8001
107 389 983 96 447 (1500) 564 6165 (300) 758 61 062 66 161
228 874 483 94 725 42 84 976 93 (500) 2061 166 468 83
681 952 85 8237 (1500) 58 382 448 593 878 991 9076 291 333
78 514 80 659 626 63 712 24 888 908. z

10016 54 130 23083 413 94 641 712 (300) 866 527 956 14008
27 179 2656 328 441 548 620 701 (300) 8 830 38 12280 86
368 5265 e 33 69 661 (300) 78 18127 45 388 909 814 24 973
44082 108 (5000) 28 91 (300) 270 78 467 622 (500) 34 165061
102 6 263 (300) 479 526 630 778 80 857 913 16035 182 369
472 75 98 540 78 79 606 912 65 64 120650 G 83 97 194 249
73 95 303 22 90 414 6500 714 946 (500) 59 9 8006 34 49 148
232 47 50 379 410 576 751 91 888 917 (300) 419041 58 197 215
335 44 664 81 96 749 63 74 926 44

20066 101 84 (500) 493 6539 62 619 704 (300) 947 21101
250 73 79 3965 403 78 519 680 880 22086 148 2365 3365 38 465
56 433 44 683 761 810 (500) 931 23005 40 135 247 366 416
534 606 839 90 952 (5000) 24162 377 504 16 74 797 898 921
63 75048 293 631 961 75 26063 217 68 865 486 537 58 618
848 65 919 67 96 223189 301 56 487 (500) 503 46 641 848 76
J 36 69 71 318 408 265 576 83 627 84 718 865 982

29102 92 96 240 404 727 861 68 96
801i02 228 47 78 393 506 42 603 707 21 813 68 (300) 97

31047 97 277 467 537 641 704 73 942 756 32133 336 52 84
694 827 28 (500) 926 33068 141 43 226 335 93 417 5604 36 630
83 702 858 34073 105 34 36 42 295 3265 6512 28 760 839 351465
74 309 409 (300) 84 572 646 7566 36043 98 282 380 702 58 70
838 332043 93 (500) 397 689 830 933 92 38024 118 34 (500) 74
341 426 65 572 96 696 820 902 80 39143 229 31 75 430 62
610 631 69 748 970

40102 497 772 866 990 44118 371 421 42 77 (300) 547 (300
622 714 8959 43 (5000) 844 979 420683 166 320 77 89 41

581 829 4802 330 (300) 43 63 423 509 64 70
600) 74 79 83 617 50 706 62 80 858 906 45 91 44021 76 100

7 95 4265 (500) 60 (83000) 815 56 908 42 71 96 45064 114
56 82 208 32 44 626 91 805 916 58 46022 115 202 338 409
5653 780 854 952 66 77 42005 18 37 89 233 43 49 69 348 (300
407 527 31 636 789 833 36 94 977 48012 119 93 2651 377 48
33 537 35 54 980 49113 267 323 80 4665 537 (8000) 90 672

50008 219 24 406 91 583 649 764 931 54029 88 163 75 206
19 34 381 571 644 744 807 11 41 (3000) 81 86 968 88 52161
217 29 561 86 337 49 765 89 766 83 849 85 93 53033 86 2265 31
425 508 645 733 39 54 70 83 54065 103 11 39 (500) 213 93 468
585 613 44 77 802 975 91 55067 107 86 (3000) 201 67 336 45
501 765 (1500) 616 760 70 9365 76 79 56010 52 142 252 668 668
702 835 980 530656 100 77 284 97 313 31 (300) 400 60 570 627
89 779 988 60 58030 197 (500) 343 97 526 79 96 738 53 (300) 89
896 59007 47 162 349 621 61 (500) 80 865 857 (3000

60080 165 (8000) 424 53 60 95 501 20 67 68 74 77 61047
74 86 258 430 74 539 707 902 27 62172 274 (500) 333 76 490
691 99 821 71 9855 63331 787 900 64119 61 262 341 535 739
40 7 48 876 g. 960 65101 41 204 89 324 (500) 63 440
69 844 792 66098 166 280 373 440 45 549 67 660 755 97 886
63038 232 (500) 359 (500) 514 666 726 31 891 933 90 68101 8
W 95 353 563 703 814 69033 66 80 413 6560 899

20039 523 67 616 746 821 65 73 73007 97 117 242 311 60 (300
600 650 940 32147 232 491 519 (300) 27 717 96 969 23305 69b 714 872 73 (8060) 978 24002 17 120 233 87 407 48 519 (5000
623 96 712 86 932 45141 289 366 72 500 641 92 737 939 7609
261 (300) 88 485 760 76 964 23006 36 68 104 280 408 74 591 662
56 (000) 874 924 39 (1500) 92 28017 109 278 386 419 50 6549 92
766 920 (600) 47 94 39004 71 228 440 536 47 57 96 787 854 974

80121 81 363 498 660 702 16 25 65 964 81360 429 697 970
82027 100 20 88 264 69 423 29 604 629 712 820 50 66 95 83248

i e h769 828 92 97 944 47 85070 73 196 331 80 6546 68 609 934 8
62 80 86007 47 200 653 (000) 69 74 399 404 42 513 903 8 87027
188 205 65 63 481 99 576 611 47 91 97 711 887 88402 71 77 560

69 (300) 84 722 47 883 89029 98 236 67 70 76 362 504 62 661
17 804 30 914
90076 125 90 966 473 632 693 705 79 941071 72 181 435 S

80 652 67 768 848 930 92 92020 106 206 (300) 45 517 628 80
838 67 97 93110 212 (6500) 28 347 435 66 628 748 70 (500)

857 8 580 än. i 018 90 95 9498308 434 691 629 99 767 9565 900657 394, (500) 449 62 93
637 62 756 92027 (500) 100 887 544 635 46 901 (500) 50
98012 78 114 98 44 246 318 411 66 93 604 764 869 976 99130
43 514 66 (1500) 874

100044 68 676 101065 277 96 437 614 619 819 402007 40
127 413 682 724 817 935 (500) 85 103196 353 81 417 96 98 506
21 85 624 706 104060 183 201 4 367 549 81 600 (300) 84 734
89 93 851 960 76 105115 66 85 206 53 62 454 749 803 86 952
62 106026 125 65 94 262 71 405 24 34 6513 66 (000) 669 87
798 102066 1659 211 14 63 306 (1500) 619 685 98 862 408044
129 68 273 369 70 91 661 682 88 728 43 49 838 54 65 109003
47 132 41 211 623 607 18 28 706 89 881 969

410319 64 77 443 88 7338 899 114031 69 68 102 216 462
601 24 38 54 721 (5000) 66 (3000) 70 981 212111 55 65

646 604 20 23 74 83 726 874 113038
110 32 243 348 663 807 28 30 62 966 114044 106 7 230 37.
68 302 18 56 606 726 817 22 415045 221 51 97 572 90 (500)
755 648 956 116064 187 200 62 68 81 3809 469 660 86 793
e 113071 99 496 502 806 95 148019 21 40 98 (500)

363 18 e 74 865 610 v 867 419098132 224 370 471 663 7650 8
120023 26 68 246 (300) 73 309 486 511 64 607 7065 32 809

80 985 121028 37 (1500) 129 37 42 43 47 656 84 331 417 59
630 83 640 743 918 122616 127 377 443 88 6567 95 630 724
76 123004 342 89 464 91 544 53 70 (300) 835 86 124026
178 (1500) 204 33 345 67 68 5656 82 632 z r 47 731 818
905 32 425071 222 448 51 511 14 34 818 6193 204 315 24

422 682 722 88 828 987 122178 (1500) 205 86 319 455 (300
516 620 804 908 1280654 102 68 236 93 372 448 619 93
129077 233 (300) 820 37 594 628 803 923

130098 186 710 131119 84 316 84 687 711 132046 126 88
411 683 706 66 847 66 133319 472 673 93 701 (8000) 42 813
40 69 434064 199 286 386 97 6593 636 772 823 985 136031 189
288 98 655 64 8 674 s16 84 136292 325 35 50 4065 (300)
688 808 952 133088 247 418 656 760 850 188037 (300) 96 216
70 439 83 86 (500) 669 797 842 76 139024 134 61 242 51 538
(F000) 77 634 880146024 31 44 114 235 68 319 66 484 91 637 613 873 85 941
62 141096 131 224 472 511 (3000) 30 609 883 944 142003 91
126 394 96 449 608 651 801 12 87 935 148110 13 (500) 26 257

S n704 (1500) 445066 111 26 299 626 763 85 808 30 939 146003
224 89 331 466 619 703 876 974 442010 26 130 235 374 629 63
831 148068 205 302 7 488 586 602 449098 144 80 68 548 88
733 47 820 975

150092 155 230 330 574 627 735 999 151207 72 308 93 413
48 83 (3000) 541 637 7465 77 831 48 72 906 38 63 182021 24
197 238 312 70 89 4165 46 (1500) 94 648 720 810 932 65 168042
274 302 75 97 409 44 62 78 584 644 84 786 95 949 154066 89
218 302 20 64 506 (500) 88 97 643 736 912 455030 (500)
67 88 185 370 71 (4500) 417 71 535 631 47 765 93 (1500) s28
50 52 56 64 66 4156064 97 200 69 (300) 305 19 93 641 60 713
812 905 14 (300) 153004 73 152 459 43 917 98 647 713 831 950
158130 268 96 397 587 95 716 41 800 47 73 84 359043 99 267
402 662 88 663 804 900 4 77

1660059 68 78 132 665 865 298 3651 94 492 622 721 47 900 74
161017 199 344 429 9356 167036 179 203 5 349 566 647 706
935 163036 79 105 7 98 263 (8000) 407 784 164101 458 510
89 610 35 80 985 465001 189 132 54 712 77 824 92 936 166039
76 271 561 622 29 7065 15 34 827 162285 499 (86000) 642 766
978 90 68151 208 32 76 899 499 761 69 817 46 905 169084
180 (1500) 87 295 330 432 69 830 50420063 92 183 (500) 320 28 (1500) 56 698 (1500) 815 421095
179 255 74 466 568 620 739 49 902 (500) 15 86 232096 118 72
284 97 305 (5000) 709 817 123168 89 296 307 461 506 48 64
6s8 793 174143 (800) 46 362 (300) 547 747 64 67 97 819 42 977
125009 49 69 282 90 338 422 663 (300) 70 776 872 929 136007

1500) 283 843 96 486 h i ins69 81 652 91 738 58 (1500) 89 921 428039 568 103 26 35 40
325 77 80 91 98 611 49 (1560) 79 690 791 806 24 81 932 53
139008 102 423 45 509 86 633 769 800 964

180066 117 264 443 614 788 815 181173 298 530 626 702 96
A92036 69 246 72 416 562 704 9 910 17 482037 138 61 81 255
367 (1500) 672 987 (500) 184047 202 661 620 65 82 817 77 999
A85220 467 671 762 800 (800) 62 77 80 916 68 186059 120
(1500) 32 83 66 386 536 48 54 722 29 (500) 37 837 50 182038
1500) 70 108 57 501 617 732 825 9d 488006 144 67 91 274
26 81 633 56 707 620 189178 276 517 24 50 (1800 614 52 80 88



4. Klaſſe 180. Königlich Prenß. Lotterie
Ziehung vom 24. Juli 1889. 2. Tag Nachmittag

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

30 (300) 36 67 208 48 316 75 474 727 73 74 931 93 1039
138 44 262 (8000) 300 71 558 675 863 929 50 2184 390
93 438 595 605 6 817 92 98 3108 (3000) 60 221 386 599 916
55 56 85 90 40655 221 51 98 350 633 34 35 779 961 80 5031
218 636 756 874 966 77 6137 (300) 38 54 87 95 302 517 602
721 839 908 2718 58 833 8009 129 422 67 70 642 86 (500) 724
952 9105 16 41 327 428 6596 647 762 74 935

40219 65 658 738 808 922 62 11269 301 44 473 524 81 640
75 81 816 88 12073 128 215 99 316 17 66 407 38 990 13001
42 (500) 83 206 76 366 506 18 665 684 (1500) 703 14 806 (500
87 977 14037 73 391 502 19 76 626 50 831 44 921 35 150
97 386 4956 518 81 609 16203 43 (10 000) 60 325 74 573
(3000) 74 608 77 (500) 756 867 933 49 51 95 172008 323 (300)
68 579 627 30 35 63 775 819 66 964 18047 66 68 175 238 394
(G600) o 927 63 189024 501 4 (1500) 15 76 654 834 66 88

20062 342 67 421 70 79 5965 736 910 84 85 21016 158 233
331 66 502 86 (3500) 664 713 99 979 22192 259 471 854
89 950 65 23416 511 642 50 700 66 90 878 88 926 72 4
24037 69 146 207 10 69 333 83 89 572 617 761 68 917 61 68
25003 38 200 33 4563 569 648 734 26009 121 54 (300) 59 242
56 342 448 548 71. 734 (300) 59 95 879 911 73021 28 333 749
840 77 909 41 62 28094 113 63 219 378 81 455 588 93 732
886 903 29132 (300) 85 (1500) 507 458 64 586 642 717 56
(5000) 84 895

30120 514 29 64 816 30 52 941 33232 40 300 420 39 549
84 680 835 906 32241 341 567 662, 823 33032 137 216 61 65
75 310 23 64 452 72 509 37 603 20 (300) 71 780 97 (4500) 942
34018 19 164 (3000) 74 293 534 42 802 27 905 35165 81 259
72 (500) 92 335 (80600) 657 473 514 683 966 (3000) 36007 28
174 285 431 76 656 787 881 331096 212 95 (4000) 365 527 656
87 740 894 38044 224 61 (1500) 56565 70 645 (300) 39054 205
41 52 442 519 57 840 46 94 948

40017 179 293 538 634 35 38 752 881 44014 79 109 27 59
202 57 427 66 532 (1509) 610 38 737 84 861 940 44 42190
202 22 339 467 78 669 84 848 909 43023 198 868 932 44026
110 337 73 510 770 72 919 45315 501 30 569 68 752 76 46036
361 93 618 710 862 981 43142 69 499 598 748 94 890 934
48060 212 534 600 45 751 68 68 89 900 49006 46 94 157 203
71 315 79 495 546 50 69 92 654 788 825

50060 67 181 266 322 87 614 19 636 717 829 967 54120 70
237 65 393 412 15 663 614 738 840 76 931 52080 145 72 73
92 93 242 49 362 430 33 38 74 523 53353 69 421 560 63 689
36000) 793 (3000) 94 903 26 73 54043 210 592 798 55005 20
24 36 99 163 404 11 577 78 670 (1500) 77 863 62 918 56044
129 90 2365 47 397 458 513 969 33005 64 70 76 (300) 106 246
48 372 89 435 97 542 58019 91 222 77 80 381 443 564 95 735
842 922 59066 865 189 51 289 312 30 865 482 89 699 658 65 71
74 845 951

60036 41 205 6 84 91 318 30 501 37 614 21 87 94 97 908
54 83 98 63077 192 95 202 325 28 44 535 847 60 62041 (300)
67 234 57 355 72 425 54 523 634 779 80 823 63031 187 232
53 81 412 554 802 999 64052 90 118 (500) 202 68 364 91 94
636 75 639 894 916 (4509) 71 5106 39 55 (3000) 290 98
336 484 592 656 952 57 69030 55 129 235 93 332 39 67 422
44 64 80 786 954 63028 (6500) 308 64 533 96 68080 112 70
327 463 845 629 (500) 36 59 79 (500) 727 v9117 18 219 23 307
489 751 834 50 9

40008 31 295 421 96 522 61 897 930 21111 304 496 515
642 700 57 72002 34 82 304 43 464 684 91 816 920 38 23048
458 43 69 569 747 69 967 24106 229 403 507 36 69 672 709 60
896 35119 213 316 428 (300) 94 651 67 74 736 65 77 880 (39000)
94 906 76024 121 62 221 68 69 324 72 556 716 3817 90 27361
483 519 692 805 914 280654 250 392 562 91 953 29014 42 665 83
(500) 155 64 326 27 433 533 87 637 722 24 956
80023 24 32 (1500) 266 75 375 76 478 693 728 (500) 991

84023 66 70 146 91 825 41 (5000) 475 539 (500) 641 71 718 80
86 882 98 918 52168 375 (300) 493 7265 813 59 83187 276 90 91
93 399 505 87 630 819 92 927 84105 93 207 32 80 432 547 629
782 (500) 93 878 85017 (3000) 145 390 593 816 19 22 (500) 26
929 (1500) 86156 349 441 69 72 574 608 701 4 (500) 966 83023
411 58 557 653 746 51 98 (500) 813 (8000) 93 (300) 934 88000
59 224 70 324 (3500) 462 87 573 89 864 69 89077 89 108 85
392 95 490 535 694 908

96287 405 12 82 (500) 509 (300) 14 635 50 754 881 921
94068 281 306 28 465 73 410 616 91 (300) 846 923 66 92021

233 384 527 65 783 97 994 93010 163 97 368 407 635 57 74
742 69 808 94307 491 623 701 65 943 90 98226 93 582 605
828 32 61 914 (500) 19 (5000) 49 (3000) 26043 111 267 351
615 992 920651 161 231 489 406 57 69 577 760 811 98031
43 102 74 244 327 40 415 55 514 635 64 755 832 9565 9908
273 92 93 428 (500) 42 694 816 (83000) 964 665 75

100055 59 129 47 270 76 94 553 65 887 990 101062 81 212
3000) 468 857 102192 462 554 815 99 966 403115 25 318 380
8 400 (3000) 55 505 49 53 83 680 762 65 801 59 92 104040

101 67 80 233 484 512 17 619 88 701 10 879 971 81 105206 36
300 10 522 52 603 703 954 97 (300) 108036 124 44 346 729 76
96 845 75 (500) 979 402005 8 20 148 298 470 75 674 817 44 55
108159 82 (1500) 252 401 686 409083 193 (300) 308 90 6551
631 704 15 38 853 973 98

110026 73 89 191 206 37 85 370 95 447 6540 52 862 938
77 111032 152 323 43 515 714 842 (500) 68 74 925 41 66
172012 (300) 28 34 50 67 238 94 343 (300) 44 88 400 95 566
647 143053 171 84 232 33 377 417 38 599 114043 154 252
305 519 602 894 961 145053 235 304 11 (3000) 435 48 514
851 979 146021 32 254 472 592 602 881 986 112161 (300)
340 524 607 729 (1500) 57 68 861 87 94 916 118102 368
33 70 702 979 439153 521 72 609 (300) 47 749 765
8

120099 140 212 33 37 502 65 626 88 (500) 99 992 4121248
90 483 570 88 638 70 741 68 819 932 83 122009 28 48 297
301 8 433 547 698 810 93 928 123099 185 335 522 665 709
869 970 424040 91 (500) 93 280 439 89 517 608 742 53 67 828
63 952 325050 62 311 70 90 489 627 779 92 891 927 77
a26218 22 856 92 360 420 42 84 546 77 85 616 864 986
122067 126 73 312 22 23 65 663 727 836 45 128094 111 299
318 65 87 533 877 922 67 67 329307 623 97 722 861 946

130084 90 247 302 6 30 96 588 684 99 850 65 431056 144
309 645 (500) 734 836 62 981 132246 319 31 (1500) 6518 688
94 946 438103 84 469 5653 60 82 952 (1500) 134029 76 106
32 457 91 516 639 869 944 (500) 135086 123 33 (300) 211 19
60 83 (500) 404 70 684 707 8 24 814 95 969 75 97 136001 239
66 306 441 639 332173 268 413 63 544 53 72 683 774 987
138021 43 167 (8000) 337 49 68 661 66 750 70 85 139047 80
228 312 445 511 87 93

140085 142 259 455 545 69 603 19 764 901 144037 360
402 (500) 3 37 546 632 800 (4500) 977 91 (500) 142169 209
463 801 49 65 (300) 958 343040 205 (8000) 58 (1500) 72 308
23 401 518 37 56 58 632 46 766 144038 138 215 490 605
73 (1500) 142082 89 243 504 38 523 634 40 47 728 855 928 53
446086 (500) 160 238 39 354 442 514 728 40 844 930 73 342008
73 79 (5006) 145 74 84 88 303 69 528 (3000) 634 827 969
148006 65 100 (3000) 230 36 399 727 71 v6 836 60 936 38
r r 98 309 42 69 465 508 42 43 (1500) 72 663 89
716

450026 (500) 656 123 37 (300) 58 303 4 (500) 479 86 98 508
35 (3000) 63 88 605 86 763 78 984 95 154103 17 31 424 506
649 756 84 845 955 152061 176 241 356 417 71 500 679 703
81 856 70 72 919 37 153276 434 37 82 579 616 26 63 65 732
84 (000) 893 973 (300) 154189 334 96 (8000) 405 36 (300) 59
524 96 621 81 796 874 965 70 1455265 66 385 95 430 85 90
610 42 83 94 (500) 633 (300) 50 976 356072 276 310 32 494
635 (1500) 755 529 86 87* 157130 286 526 78 881 86 903
153023 65 126 221 (1500) 370 (300) 520 633 90 723 806 23 31
999 159082 (300) 92 106 596 610 (1500) 936

160029 43 275 337 519 63 827 945 46 64 161005 48 152 61
382 556 (500) 93 96 622 60 86 798 (1500) 462045 243 91 3651
57 70 (1500) 87 507 18 715 30 8456 908 52 163080 93 470 98
680 822 26 164009 31 225 (500) 32 399 489 5144 92 631 777
837 165104 34 76 77 276 351 628 834 945 47 166043 104 10
373 97 442 61 874 931 163162 310 38 759 60 99 800 5 50 920
168484 603 89 890 914 369270 97 321 34 546 740 73 823 975

170097 157 321 53 66 (3000) 6581 87 970 1243099 116 367
71 404 607 18 721 50 97 806 959 74 172032 191 226 61 81 346
606 (1500) 51 92 (500) 718 63 85 863 973 123013 18 62 178 318
424 (3000) 593 618 709 63 64 918 31 88 83 324195 (1500) 264
(1500) 459 76 526 605 425113 16 315 464 82 613 22 57 757 87
892 336031 388 817 41 472047 174 227 516 729 800 27 338093
3000) 164 220 35 46 63 418 81 96 704 74 851 972 479089 170
202 59 63 (300) 384 485 599 721 820 946 (500

1860078 106 14 389 4365 68 714 50 (500) 481012 236 72 506
27 45 607 835 48 78 79 182022 65 301 94 462 513 52 74 745
868 95 98 (300) 483146 99 482 708 (500) 52 68 95 816 931 73
80 86 484175 303 65 80 402 17 644 66 91 713 928 77 81 185033
177 79 240 336 512 19 704 38 867 186371 82 604 36 72 814 29
919 1832191 220 366 657 65 744 988 488168 222 365 (300) 440
41 77 868 996 489069 270 423 67 677 605 (1500) 26 7669 838
48 (35000)

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.

liche S
Zeitun

De
am S
Annahn
betrafer
Mittel
zu vern
und V
ſchlüſſe
vorliege
des Ko
daß fa
demokre

und da
jedesme
gegenw
ſprüche
tragen

jele
iſt es,
die ar

war 1kurz d

der De
bedeute

mann
„Die


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 172.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Beilage]
	[Seite 5]
	[Seite 6]







